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Halle,241.

Dentſechland.
Verlin, d. 13. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kreisphyſikus a. D., Geheimen Sanitätsrath Dr. Hertzberg
zu Halle a. S. den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe und dem
Director des Gymnaſiums zu Wittenberg, Dr. Schmidt, den Adler
der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen,
ſowie den außerordentlichen Profeſſor Dr. Carl Dietzel in Heidel
berg zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät zu Mar

burg zu ernennen
In der geſtrigen Sitzung des Reichstages wurde der Lasker

ſche Entwurf, betreffend die Aufhebung der Wucherergeſetze, mit ſehr
großer Majorität nahezu einſtimmig, angenommen. Jn Betreff
der von Blankenburg beantragten Reſolution welche die baldmög

liche Einbringung eines Geſetzentwurfs über Aufhebung der Schuldhaft
verlangte, regte Abg. v. Hennig die Frage an, ob über ihn abge

ſtimmt werden könne, da eine Diskuſſton darüber nicht ſtattgefunden
habe. Der Präſident erklärte, der Antrag habe zur Diskuſſion geſtan

den es ſei die Diskuſſion darüber geſchloſſen es müſſe alſo ſofort ab
geſtimmt werden. In gleichem Sinne ſprachen v. Blankenburg und
Waldeck, wogegen Graf Schwerin eine Diskuſſton für zuläſſig erklärte.

Dyweſten beantragte, die Abſtimmung heute von der Tagesordnung ab
zuſehen. Nach längerer Debatte zur Geſchäftsördnung wurde die Ab
ſetzung von der Tagesordnung abgelehnt und der Blankenburg'ſche An
trag mit großer Mehrheit angenommen. Das Conſulargeſetz wurde
an eine Kommiſſion verwieſen Ueber das Flaggengeſetz hielt Refe

rent Abg. Leſſe einen einleitenden Vortrag, in welchem er die Stel
lung der verſchiedenen Staaten zu der Frage der Unverletzlichkeit des
Privateigenthums zur See darlegte und Feigte, daß ſo lange dieſe Un
verletzlichkeit nicht anerkannt werde, man in der Geſetzgebung über die
Nationglität der Schiffe vorſichtig verfahren müſſe. Die Priſengerichts
höfe richteten ſich in der Regel nach dem Rechte ihres Landes. So
lange die engliſche und nordamerikaniſche Geſetzgebung verlange daß
das Schiff ausſchließlich Jnländern gehöre könne man nicht ohne Ge
fahr von dem gleichen Grundſatze abgehen. Abg. Wiggers (Berlin)
Prach für das Harkort'ſche Amendement, welches für die Nationalität
der Schiffe nur verlangt daß der Eigenthümer Einheimiſche ſind.
Es ſei die Betheiligung Fremder wünſchenswerth, damit fremdes Ka
pital zu unſerer Rhederei herangezogen werde. IJn Mecklenburg ſei
ſremdes Kapital mit ca. 10 Prozent bei der Rhederei betheiligt. Jn
Nommern, wo nach dem Einführungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuch Aus
länder ausgeſchloſſen ſeien, geſchehe ihre Betheiligung wahrſcheinlich auf
dem Umwege. Abg. Roß für unveränderte Annahme des Kommiſſtons
Antrages weil eine Abweichung von dem Grundſatze der hauptſächlichen

Schifffahrt treibenden Nationen unſere Handelsſlotte im Kriege trotz
etwaiger Neutralität in Gefahr bringe und dadurch das Frachtgeſchäft

n ihr ablenke. Der mecklenb urg iſſche Bundeskommiſſarius nahm
anlaſſung die mecklenburgiſche Regierung gegen einen vom Abg.
we erhobenen Vorwurf zu vertheidigen, als habe. ſie den Vertrag
v Frankreich geſchloſſen um den Eintritt in den Zollverein unmöglich

n Die mecklenburgiſche Regierung habe ſich nur mit Wider
eben der betreffenden von Frankreich geſtellten Bedingung gefügt.

t. Harkort: Die Hamburger und Bremer hätten gut reden, ſie
n Geld genug, um ihre Schiffe allein zu bauen, nicht aber alle
fie Seeanwohner. Die Mecklenburger ſeien internationale Fracht
de v um hierzu die nöthigen Schiffe zu haben, bedürften ſie der Hülfe
iſt Begg Witais und der fremden Mitrheder. Der Bundeskom

in eheime Rath Pape: Die Staaten welche das Prinzip des
Bedit rfs abgeſchwächt haben, ſtellen andere noch ſchwerer zu erfüllende

Agungen auf, daß das Schiff im Jnlande gebaut ſei, von einem

Dienstag den 15. October
Hierzu zwei Beilagen.

worden.

ſion angenvmmen.

1867.

Jnländer geführt werde c. Die Beſtimmung des Entwurfs gelte in
allen deutſchen Staaten, mit Ausnahme von Mecklenburg. Man ſolle
das Prinzip des Entwurfs annehmen, um der Bundesflagge das Recht
der Neutralen vollkommen zu ſichern die Betheiligung fremdländiſcher
Kapitalien ſei im Wege der ſtillen und der Aktiengeſellſchaft möglich.
Jn Mecklenburg könne man die Rhedereigeſellſchaft in die nahe ver
wandte Aktiengeſellſchaft umleiten und dadurch die Betheiligung fremder
Kapitalien ermöglichen Durch den Harkort'ſchen Antrag werde übri
gens den Mecklenburgern wenig geholfen. Der jetzt angefochtene Grund
ſatz habe in Mecklenburg lange gegolten und ſei erſt 1865 dort abgeän
dert. Den Parteneigenthümer habe man nicht als Miteigenthümer des
Schiffs angeſehen. Um dies Verhältniß dem Handelsgeſetzbuch gegen
über aufrecht zu erhalten, müſſe man die Parten in Aktien umwandeln.
Abg. Meier (Bremen): er ſei urſprünglich der laxeren Auffaſſung zu
geneigt geweſen ſei aber durch die Gegengründe eines Beſſeren belehrt

Kaufleute liebten es, einer unbequemen geſetzlichen Beſtim
mung gegenüber ſich erſt ſehr zu wehren, nachher wüßten ſie ſich darein
zu finden. Den Mecklenburgern ſolle man nur nach dem Antrage der
Kommiſſion eine längere Friſt gönnen, um die nöthige Umwandlung
vorzunehmen. Abg. Dr. Wiggers (Roſtock): Die Ueberleitung der
Rhedereigeſellſchaften in Aktiengeſellſchaften ſei nicht ſo leicht. Die bei
den Geſellſchaftsformen ſeien von Grund aus verſchieden. Man ſolle
bedenken, daß es ſich um 150 Rhedereigeſellſchaften handle. Was die
völkerrechtliche Seite der Frage angehe, ſo müſſe man mit Selbſtber
trauen vorgehen und nicht angſtlich fragen, was Andere thun. Er
hoffe daß der norddeutſche Bund eine Stellung einnehme, die es ihm
nicht erlaube, neutral zu bleiben. Es folgten in der allgemeinen De
batte noch die Abgg. Schleiden, Waldeck, Aegidi, worauf der Schluß
erfolgte. 9. 1 wurde nach einer Debatte zwiſchen dem Bundeskommiſſar
und dem Abg. Schleiden über ein von Letzterem geſtelltes Amendement
unverändert genehmigt. Jn der Debatte über 9. 2., zu welchem von
mehreren Seiten Amendements geſtellt worden waren ergriffen die
Abgg. Müller (Stettin), Hantelmann (Emden), v. DOertzen (Mecklen
burg) Roß (Hamburg), Harkort, Dr. Meyer (Thorn), Meier (Bre
men), Schulze (Berlin), Kanngießer, Dr. Becker (Dortmund) und Dr.
Aegidi das Wort. Das Amendement Harkort Müller, wonach das
Schiff nur zu drei Viertheilen im Eigenthum von Bundes Jndigenen
ſich zu befinden braucht um zur Führung der Bundesflagge berechtigt

zu ſein, wurde abgelehnt. Die Amendements Meyer (Thorn) und
Schulze wonach bei Aktiengeſellſchaften, die Schiffe beſizen, das Do
mizil im Bunde genügt um die Schiffe zur Führung der Bundes
flagge zu berechtigen, reſp. die Genoſſenſchaften der Aktiengeſellſchaften
gleich zu erachten ſind, wurden angenommen. Die 99. 3 19. wur
den ohne Debatte genehmigt, F. 16. unter Ablehnung eines Amende
ments des Abg. Schleiben, zu J. 20., welcher das Geſetz mit dem I.
April 1868 in Kraft ſetzt und (Zuſatz der Kommiſſton) für mecklen
burgiſche Schiffe die Wirkſamkeit des 9. 2. bis zum 1. April 1869
ſuspendirt, hatten die Abgg. Harkort und Müller beantragt, den letz
teren Termin bis zum 1. April 1873 zu erſtrecken; die Abgg. Francke,
Schleiden und Kraus für ſchleswig holſteiniſche Schiffe die für die Ein
tragung in das Schiffsregiſter geſtattete Friſt bis zum I. April 1869
zu verlängern. Der Berichterſtatter Abg Leſſe und der Bundeskom-
miſſar Pape wieſen beide Amendements als mit der Bundesverfaſſung
und den Intereſſen der Marine ſchlecht verträglich zurück 20. würde
darauf nach Ablehnung der Amendements in der Faſſung der Komiiſ

Eine Petition der Schiffer ünd Rhedereigeſell
ſchaft „Concordia““ zu Eleſleth, die Gültigkeit der Steuer
manns- und Kapitänszeugniſſe auf das ganze Bündes
gebiet auszudehnen, wurde nach einem Referat des Abg. Meier
(Bremen) und nachdem Präſident Delbrück erklärt hatte, daß die Auf



merkſamkeit der Bundesverwaltung dieſem Gegenſtand lebhaft zugewen
det bleiben werde, dem Bundeskanzler im Sinne der Petenten über
wieſen. Unter lautem Beifall des Hauſes legte der Bundeskanzler
die Militärkonventionen zur verfaſſungsmäßigen Geneh
migung vor, dieſelben ſollen durch Schlußberathung erledigt, die Re
ferenten jedoch erſt ſpäter ernannt werden. Nachdem ein Antrag
auf Vertagung abgelehnt worden, fand die Schlußberathung über
den Etat des Bundes ſtatt. Bei Dit. 3. regte Abg. Grum-
brecht die Frage der Stellvertretungskoſten an, welche in Preu
ßen angeblich von der Regierung übernommen worden ſind. Der
Bundeskanzler lehnte ein Eintreten in die Diskuſſion des Prinzips
ab und ſagte Rückſprache mit dem preußiſchen Miniſterium zu (Bewe
gung und Heiterkeit); bei Tit. 6. kam Abg. Lasker auf den Gehalt
des Direktors im Marineminiſterium zurück, Präſident Delbrück ſagte
thunlichſte Erſparung zu. Das Etat Geſetz wurde in zweiter Leſung
faſt einſtimmig genehmigt; dagegen ſtimmten nur die Abgg. Bebel,
Böckel und Schraps. Nachdem mehrere Petitionen u. a. auf
Aufhebung der Privilegien und Konzeſſionen der Apotheker als Material
zur Geſetzgebung dem Bundeskanzler überwieſen worden waren wurde
die Sitzung um 4 Uhr geſchloſſen. Jm Laufe der Sitzung war ein
Geſetz betr. die Aufhebung der Eingangsabgabe für Rindvieh und Ham
mel an der ſchleswigſchen Grenze an den Reichstag gelangt; es wurde
zur Schlußberathung (Referent Abgeordneter Dr. Michaelis) geſtellt.
Nächſte Sitzung Montag, 14. Oktober Vormittags 10 Uhr, Tages
ordnung: Vorberathung über den Antrag des Abg. Schülze betr. die
Aufhebung der Koalitionsverbote.

Wir laſſen hier den angenommenen Lasker'ſchen Entwurf über
die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen, wie er ſich nach den gefaßten
Beſchlüſſen ſtellt, folgen 9. 1. Die Höhe der Zinſen, ſowie die Höhe
und die Art der Vergütung für Darlehne und andere crebitirte For
derungen, ferner Conventionalſtrafen, welche für die unterlaſſene Zah
lung eines Darlehns oder einer ſonſt creditirten Forderung zu leiſten
ſind unterliegen der freien Vereinbarung. Die entgegenſtehenden pri
vatrechtlichen und ſtaatsrechtlichen Beſtimmungen werden aufgehoben.

2. Derjenige, welcher für eine Schuld dem Gläubiger einen höheren
Zinsſatz als jährlich ſechs vom Hundert gewährt oder zuſagt, iſt zu
einer halbjährigen Kündigung des Vertrages befugt. Jedoch kann er
von dieſer Befugniß nicht unmittelbar bei Eingehung des Vertrages,
ſondern erſt nach Ablauf eines halben Jahres Gebrauch machen. Ver
tragsbeſtimmungen durch welche dieſe Vorſchrift zum Nachtheile des
Schuldners beſchränkt oder aufgehoben wird, ſind ungültig. Auf Schuld
verſchreibungen, welche unter den geſetzlichen Vorausſetzungen auf jeden
Jnhaber geſtellt werden, ſowie auf Darlehne, welche ein Kaufmann
empfängt, und auf Schulden eines Kaufmanns aus ſeinen Handelsge
ſchäften, leiden die in dieſem Paragraphen enthaltenen Vorſchriften keine
Anwendung. 9. 3. Wird die Zahlung eines Darlehns oder einer an
deren ereditirten Forderung verzögert, ſo bleibt auch für die Zögerungs
zinſen der bedungene Zinsſatz maßgebend, ſofern derſelbe höher iſt, als
die geſetzlich beſtimmten Jögerungszinſen. H. 4. Die privatrechtlichen
Beſtimmungen in Betreff der Zinſen von Zinſen und die Vorſchriften
für die gewerblichen Pfandleih Anſtalten werden durch dieſes Geſetz nicht
geändert. H. 5. Den Landesgeſetzen bleibt vorbehalten, zu beſtimmen,
daß die im H. 2. dieſes Geſetzes eingeräumte Kündigungsbefugniß des
Schuldners gänzlich wegfalle, oder daß ein höherer Zinsſatz, als ſechs
Procent, oder eine längere Kündigungsftiſt, als ſechs Monate für die
bezeichnete Befugniß maßgebend ſei. So weit einzelne Landesgeſetze
Beſtimmungen enthalten, welche die erwähnte Kündigungsbefugniß des
Schuldners ausſchließen, oder in der bezeichneten Weiſe beſchränken, blei
ben dieſelben in Gültigkeit, bis ſie auf dem verfaſſungsmäßigen Wege
des betreffenden Landes, oder durch ein Bundesgeſetz abgeändert werden.
Urkundlich c.
Sraf Lehndorff und Genoſſen haben beſchloſſen, ihren Antrag auf

ein Geſetz wegen Hypotheken-Banken mit Rückſicht auf die Er
klärung des Bundeskanzlers in der Sitzung am Donnerstag zurückzu
ziehen und dem Bundesrathe die Jnitiative in dieſer Beziehung zu
überlaſſen.

In allen Kreiſen der Reichstagsabgeordneten iſt man von der Un
möglichkeit überzeugt, auch nur die nothwendigſten Arbeiten bis zum
23. oder 24. d. M., d. h. dem Termin abzuwickeln, an welchem die
preußiſchen Mitglieder in ihrer Heimath bei den Wahlen anweſend ſein
wollen. Man denkt daher vielfach an das Auskunftsmittel einer Ver
tagung auf eine Woche, doch iſt es nicht bekannt, ob der Bundesrath
hierzu geneigt ſein wird, denn in dieſem Falle würde der Beginn des
preußiſchen Landtages auch ſpäter als am 15. November erfolgen müſſen.

Der Ausbau des Abgeordnetenhauſes giebt dem Sitzungsſaale, mehr
noch den Nebenräumen: Abtheilungszimmern, Reſtauration, Leſezim
mer, Stenographen Bureau, ein überaus ſtattliches und comfortables
Ausſehen. Her Saal iſt durch Oberlicht bedeutend heller geworden, bei
Abendſitzungen erfolgt die Erleuchtung durch 12 Gaskronen. Jn der
Anordnung der Tribünen iſt Alles beim Alten geblieben auch die Jour
naliſtentribüne iſt an der früheren Stelle geblieben, ein Umſtand, der
um ſo bedauerlicher iſt, als die Vergrößerung des Saales die Akuſtik
wohl ſchwerlich verbeſſert haben möchte.

Die „Leipziger Ztg.“ theilt mit, daß ſie eine Abwehr gegen die
von dem Reichstags Abgeordneten Dr. Blume gegen ſie erhobenen An
griffe dem Büreau des Reichstags habe zugehen laſſen damit das
Reich stagspräſidium noch nachträglich den Abgeordneten informire. Auf
ein ſolches Verlangen wird der Präſident ſchwerlich eingehen, da er ja
nicht über die Güniigkeit der beigebrachten Beweiſe urtheilen kann. Es
iſt ja auch wohl himeichend, wenn das Publikum die Abwehr der
„Leipz. Ztg.“ kennen lernt.

Jm letzten Feldzuge hat ſich beim Paſſiren von Gebirmit Brücken- und Ponkontrains die Nothwendigteit ſenden
ſtellt, daß ſämmtliche Wagen dieſer Trains mit Hemmvorrichtungen en
ſehen werden. Es ſollen daher ſämmtliche Trainwagen nunmehr 9
den Hinterachſen Stellſchrauben mit Bremsvorrichtungen erhalten. Fen
ner werden ſämmtliche hölzerne Pontons aus und dafür eiſerne Pon
tons einrangirt, ſowie auch die bisher abweichenden Dimenſtonen des
kleinen Brückenmaterials von dem für große Brücken dahin ausgeglichen
daß das Material der Erſteren auch zum Aufſchlagen der Letzteren be

nutzt e r desDer Miniſter des Jnnern hat ſämmtlichen Regierungen eiſchichtliche Ueberſicht über Entſtehung und e P
thümer Schleswig und Holſtein überſandt und dieſe Ueberſicht be
auf die Jahre 1253 und 1460 Zurückgeleitet; ſie ſchließt mit den Ge
bietsveränderungen durch Tauſchverträge und den Erwerbungen dani
r e in Schleswig durch den Wiener Frieden vom 30. Ocko,
ber 4.

Am 11. d. fand in Gotha eine Beſprechung in Sachen der deut
ſchen Expedition nach dem Nordpol ſtatt. Man beabſichtigte ein Ge
ſuch an den Ausſchuß des Nationalvereins zu richten, um bei Auflöſung
des Vereins die noch vorhandenen Flottengelder zu Zwecken der Exped
tion zu erhalten.

In Bezug auf die telegraphiſch mitgetheilte Nachricht einer gegen
Rußland gerichteten QuiadrupelAllianz in der orientaliſchen Frage
ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Wir bezweifeln daß, ſo eindringlich
auch gerade wir die Nothwendigkeit einer endlichen En ſcheidung in Be
treff der unſeligen Wirren in den türkiſchen Provinzen ſtets betont ha
ben jene Mächte bei einem Vorgehen zu dieſem Zwecke Rußland von
vornherein ausſchließen würden. Rußland hat zu dieſer Ausſchließung
unſeres Wiſſens noch keinen thatſächlichen Grund gegeben ſondern ſeine
Schritte zur Beilegung jener Wirren haben ſich auf die der hohen Pforte
in dieſer Beziehung gegebenen Rathſchläge beſchränkt. Daß Rußland
in neuerer Zeit dieſe Rathſchläge dringender wiederholt hat, iſt bei ſei
ner Lage, als unmittelbarer Nachbar des in Gährung befindlichen tür
kiſchen Reichs, ſehr erklärlich.

Die Bosheit der particulariſtiſchen Anhänger der geſtürz
ten Oynaſtieen in Deutſchland gegen Preußen erreicht den höchſten
Punkt, wo ſie mit ultramontanem Eifer verſetzt iſt. Der Haß der
Papiſten wächſt mit ihrer Verzweiflung. Hören wir ein Pröbchen, das
der Hannoverſche Correſpondent des ultramontanen Münchener „Volks
boten“ bietet. Derſelbe ſchreibt: „Wir ſind in demſelben Falle, wie
wir 1813 gegen Frankreich waren, und in einem ganz anderen, als da
mals die Preußen. Denn unſer damaliger König Georg III. hatte nie
mals einen Frieden mit Napoleon I. geſchloſſen. Unſere damalige Er
hebung war daher eine in aller Hinſicht gerechtfertigte. Preußen dage
gen hatte durch den Friedensvertrag von Tilſit auf alle Länder weſt
wärts der Elbe völkerrechtlich verzichtet. Die damalige Erhebung Preu
ßens gegen Frankreich war der Bruch dieſes Vertrags. Wenn die Preu
ßen behaupten, daß der Vertrag von Tilſit ihnen durch die Noth abge
preßt worden ſei, ſo gilt daſſelbe von den Auguſtverträgen des vorigen
Jahres für die Süddeutſchen Staaten. Wenn die Erhebung der Preu
ßen gegen Frankreich im Jahre 1813 eine glorreiche war, ſo würde eine
ähnliche Erhebung in Baiern gegen Preußen bei vorkommender Gelegen
heit ebenfalls eine glorreiche ſein. Für uns Hannoveraner liegt die
Sache noch anders. Wir haben gegen Preußen keine Verpflichtung ir
gendwelcher Art, und ein etwaiges financielles Abkommen Miſetes
nigs mit dem Könige von Preußen wird in keiner Weiſe unſere Ent
ſchlüſſe lähmen können.“ Daß von der Deutſchen Nationalität hier gar
nicht die Rede iſt, kann uns nicht wundern, denn dieſes Gelichter hat
nur ein Vaterland, das iſt Rom.

Ueber die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Preußen ſagt
die „Zeidl. Corr.“: Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß die Fort
dauer des Friedens zwiſchen Preußen und Frankreich eine feſtbeſchloſſene
Thatſache iſt. Wir wiſſen auf das Beſtimmteſte, daß alle Verſuche der
Kriegspartei, ein anderes Reſultat herbeizuführen, ſich als vergeblich
erwieſen haben, und es ſind daher lediglich letzte verſpätete Verſuche
aus den Kreiſen der welfiſchen Situation oder verzweifelte Anſtrengun
gen von Börſenſpekulanten, wenn in dieſem Augenblick noch von ein
zelnen Blättern auf drohende kriegeriſche Eventualitäten hingewieſen
wird. Dabei wollen wir nicht in Abrede ſtellen, daß die italieniſchen
Verwickelungen die friedlichen Entſchließungen des Kaiſers Napoleon be
günſtigt haben mögen wir glauben indeß gut unterrichtet zu ſein.
wenn wir behaupten daß ſeit der Salzburger Conferenz der Gedanke
bei ihm bereits feſt ſtand, es zu einem Bruche mit Preußen wegen der
deutſchen Angelegenheiten nicht kommen zu laſſen. Hoffentlich wird die
franzöſiſche Regierung auch bald geeignete Maßregeln ergreifen um die
im Publikum noch vorhandenen kriegeriſchen Beſorgniſſe vollſtändig zu
zerſtreuen und dadurch Handel und Induſtrie von den geſſeln zu be
freien, welche lange und ſchwer auf denſelben geruht haben

Wie die „Kreuzztg.“ hört, ſind in Ungarn für mehr als 60
Mill. Gulden Getreide Einkäufe gemacht worden, wovon der größere
Theil zur Heckung des ErndteAusfalls nach Frankreich gegangen iſt.
Aus München meldet die „Augsb. Allg. Ztg. als glaubtaft, daß

die Verlobung des Königs deshalb aufgehoben ſei, weil derſelbe einen
Aufſchub der Heirath auf noch 2 Jahre verlangt habe, worauf die El
tern der Braut nicht hätten eingehen wollen.

Aus Schwaben, d. 8. Octbr. Ueber die Demonſtration die
dem König von Preußen bei ſeiner Durchreiſe durch die Stadt Geis
lingen bereitet wurde, erfährt man intereſſante Einzelheiten Der Ko
nig und ſein Gefolge waren auf nichts weniger vorbereitet, als auf
einen ſolchen Empfang. Sie betraten ein Land, das Dank den Agr



ſige Geſtalten,

da e

tationen unſerer Radikalen und Ultramontanen nicht des beſten Rufes ihnen die „France“ dies nach. Die Haltung der italieniſchen Truppen
erfreut. So war denn große Ueberraſchung, als auf genannter dagegen dürfte kaum zu bezeichnen ſein der Cordon wenigſtens gleicht

Station eine nach hunderten zählende Volksmenge, darunter ſtarke bär
auch viele Landleute, ſichtbar wurde, und die Ueberra

chung ſcheint im erſten Augenblick keine freudige geweſen zu ſein. Ein
itfahrender Polizeibeamter verließ ſofort den Waggon und poſtirte ſich
rekognoszirend in der Nähe des bedrohlichen Haufens, und als ſich
nun dieſer keck über die gezogenen Schranken hinweg dem Wagen des
Königs zu bewegte, gab jener Beamte ein Zeichen, daß der König ſich
urüc gehen möge. Das Mißverſtändniß löſte ſich indeſſen raſch als
Hr. Knaus von Geislingen, eines der eifrigſten Mitglieder der deutſchen
Partei, vortrat und ein Hoch ausbrachte „dem Kriegsherrn des Nord
deutſchen Bundes dem Beſchützer Süddeutſchlands, dem von der Vor
ſchung beſtimmten künftigen Kaiſer der Deutſchen“, ein Hoch, in das
e Menge ſtürmiſch einſtimmte, als der Zug weiterbrauſte am Ho
henſtaufen vorbei nach dem Hohenzollern. Die königl. Familie dankte
noch freundlichſt vom Wagen heraus, und die angenehme Ueberraſchung
wiederholte ſich in Tübingen, wo gleichfalls eine zahlreiche Menge dem
König eine Ovation brachte. Als bei dem Empfang in Hechingen
der Burgemeiſter in ſeiner Anrede ſagte, daß die Ereigniſſe des vergan
Fenen Jahres die Anhänglichkeit der Hohenzollern an das Stammhaus
nur noch erhöht hätten, und dabei den Wunſch ausſprach, daß das
kleine Land bald mitten im preußiſchen Machtbezirk liegen möge, un
ſkerbrach ihn der König mit den Worten. „Halt, Herr Burgemeiſter,
Sie ſprechen da ein inhaltsſchweres Wort aus. Man ſagt, die Zu
ſammenkunft des Monarchen mit dem König von Württemberg am Bo
denſee ſei ziemlich froſtig geweſen. Vielleicht warf die vorjährige Be
ſetzung des Hohenzollern noch einen leichten Schatten über dieſe Unter
rebung. Der König hatte es damals ſehr übel empfunden daß die
Württemberger nicht nur das Land beſetzten, ſondern auch die Stamm
burg, den Privatbeſitz der Hohenzollern, der doch ſicherlich kein ſtrate
giſcher Punkt war. Uebrigens trifft in dieſer Beziehung am wenigſten
eine Schuld den König Carl. Er hatte vielmehr der abenteuerlichen
Unternehmung lebhaft widerſtrebt, und es war lediglich Hr. v. Varn
büler, der durch Betreibung des bezüglichen Bundesbeſchluſſes die ruhm
loſe Expedition erzwang.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 10. October. Dr. v. Mühlfeld hat in der geſtrigen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes den Antrag auf Aufhebung des Con
kordats geſtellt. Es iſt dies ein ſelbſtändiger Antrag und er hat
nicht geringe Ueberraſchung erregt, da Mühlfeld ſich mit ſeinen Geſin
nungsgenoſſen nicht berathen hatte, da letztere der Anſicht waren daß
vor Allem das Schul und Exegeſetz feſtzuſtellen ſeien. Nachdem aber
einmal der Antrag geſtellt war, faßte der Klub der Linken ſofort im
Hauſe ſelbſt den Beſchluß, ihn zu unterſtützen. Als der Präſident die
ünterſtützungsfrage zur Abſtimmung brachte, erhob ſich außer der Lin-
ken übrigens auch das Centrum und ein Theil der Rechten, welche zu
ſammen weitaus die Zweidrittel Majorität bilden. Die Adreſſe der
Biſchöfe hatte nicht nur den Zweck, den Reichskanzler dem Kaiſer ge
genüber, ſondern auch dem Reichsrathe gegenüber zu iſoliren. Es ſollte
ſeine Hauptaktion, die Vollendung des Ausgleichswerkes, gelähmt und
er dem Abgeordnetenhauſe als zu ſchwach hingeſtellt werden, um die
von letzterem erhobenen Forderungen durchzuſetzen. Dies iſt entſchieden
mißlungen. Das Abgeordnetenhaus hat die echt jeſuitiſchen Tendenzen
der biſchöflichen Adreſſe ſchnell durchſchaut. Die unerhört anmaßende
Sprache dieſer letzteren hat die Antipathie gegen das Regiment der Ul
tramontanen und Feudalen nur geſteigert und eine allerdings ſehr be
denkliche Aufregung erzeugt. Letztere iſt daher nicht ſo ſehr als ein Zei
chen der unbedingten Sympathie für Herrn v. Beuſt als vielmehr als
ein Beweis der Entrüſtung anzuſehen, welche die anmaßende Haltung
der fünfundzwanzig Biſchöfe allerwärts erzeugt hat. Nach oven hin
ſoll die Stellung Beuſt's geſtchert ſein, man will von einem eigenhän-
digen Briefe des Kaiſers an den Reichskanzler wiſſen, in welchem mit
allem Nachdrucke die Nothwendigkeit betont wird an den konſtitutio
nellen Normen feſtzuhalten. IJch weiß nicht, ob dies wahr iſt, jeden
falls wird man darauf kein beſonderes Gewicht zu legen haben, zumal
wenn man ſich erinnert, daß kurz vor dem Rücktritte Schmerlings ähn
liche Verſicherungen gegeben wurden, denen dann unmittelbar der Si
ſtirungsſchwindel folgte Worauf es ankommt, das iſt, ob es dem
Reichskanzler gelingt, das Netz zu zerreißen, das ariſtokratiſche Hände
ihm über den Kopf geworfen haben. Es iſt möglich, daß ſeine Gegner
vorläufig in den Hintergrund treten, ſie werden aber gewiß die nächſt
beſte Gelegenheit venutzen, um von Neuem die Stellung des Reichs
kanzlers zu erſchüttern. Eine Verſtändigung iſt zwiſchen dieſen beiden
Jaktoren nicht möglich. Schlagen oder geſchlagen werden iſt die Lo
ſung; einen Mittelweg giebt es nicht.

rag, d. 11. Oetbr. „Narodni Liſti“ plaidiren heute für die
Aufhebung des Concordates. „Das Concordat ſagt dieſes

auptorgan der czechiſchen Partei, „widerſtrebe in mehreren Punkten
en blos dem Rechte der Staatsbürger, ſondern auch dem nationalen
de Dieſer Zuſtand zwiſchen Rom und unſeren politiſchnationalen

echten muß beſeitigt werden. Wir conſtatiren dieſe Kundgebung,
et die „N. Fr. Pr.“ nicht ohne Befriedigung, als ein Symptom da

r, daß es wiſchen den Deutſchen und liberalen Czechen doch noch
Ameinſame Berührungspunkte giebt.

Jtalien.

e

e

e

e

die Grenze zurückgehen,

einem Siebe. Auf der anderen Seite hat Rattazzi die Maſchen für
den Depeſchendienſt ſo eng zuſammengezogen, daß die Pariſer ganz auf
Havas reducirt ſind, der ihnen meldet, es ſei „abſolut nichts über die
Jnſurrection mitzutheilen und die Mehrzahl der Gerüchte ſei falſch
Die ultramontanen Blätter wiſſen freilich genug zu erzählen, doch wer
den ihre Nachrichten, ſelbſt bei ſympathiſirenden Blättern, nur „der
Curioſttät wegen“ nachgedruckt. Jn Rom ſind die Truppen conſignirt
den Officieren von Antibes iſt befohlen worden, ſich nicht öffentlich zu
zeigen „um keinen Grund zu Colliſfionen mit dem Volke zu bieten
Die Wachen ſind verdoppelt.

Die neueſte „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Der Aufſtand im Kirchenſtaate
wächſt das beſtätigt ſich heute von allen Seiten. Die „Jtalie“ rühmt
die ſeltene Energie, welche die Jnſurgenten in dem Gefechte bei Bagnorea
bewieſen und fügt hinzu: Ueberall, wo ſich die kleinen Banden zeigen,
ſympathiſirt die Bevölkerung mit ihnen; es giebt in manchen Orten
ſogar ſchon proviſoriſche Regierungen, und der Aufſtand breitet ſich aus
und wird ſtärker nur wird augenblicklich ſeine Action noch durch Waffen
mangel gehemmt.“ Jn einer anderen Mittheilung bemerkt die „Jtalie“,
daß „der Aufſtand alsbald alle Theile des päpſtlichen Gebietes, die nicht
von päpſtlichen Truppen beſetzt ſind, erfaßt hat“. Der Aufſtand von
Veroli wird im „Giornale di Napoli“ vom 7. October beſtätigt. Mſgr.
Ruggiero hatte Furcht vor einer anrückenden Bande und ſchickte die
ihm zu Gebote ſtehenden Truppen gegen die Rothhemden ins Gebirge;
als die Truppen Abends nach Veroli heimkehren wollten, fanden ſie
Barricaden errichtet; die Bevölkerung hatte die Gelegenheit benutzt
Jn der Provinz Froſinone commandirt der garibaldianiſche Major Sa
lomone. Die Banden haben Ordre, den Aufſtand zu ordnen, doch nir
gends, wo ſie auf überlegene päpſtliche Maſſen ſtoßen, den Kampf hart
näckig aufzunehmen, ſich überhaupt nicht in den Ortſchaften feſtzuſetzen,
dagegen die Gensd'armen und Zuaven durch Kreuz und Querzüge zu
ermüden. Jn Bagnorea ſtanden etwa 2000 yäpſtliche Zuaven, Linie
und Carabiniers mit vier Stück Geſchütz gegen 400 Freiſchärler; das
Gefecht dauerte von 11 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittags, wo die Päpſt
lichen endlich durch Kartätſchenſchüſſe den Eingang erzwangen. Die
Geiſtlichkeit feierte ihren Einzug mir dem Läuten der Glocken

Die „Liberte“ meldet: „Die Beſatzungen von Corneto und Toſu
lang haben Befehl erhalten, auf Montefiascone zu rücken, alſo hart an
die Grenze des Kirchenſtaates. Jn neun Gefechten, die bereits vor
fielen, haben die Päpſtlichen nur 30 Gefangene gemacht. Alles, was
das „Giornalo di Roma“ darüber meldet, iſt Lüge. Die Zahl der den
Jnſurgenten in die Hände gefallenen päpſtlichen Carabinieri beträgt an
zweihundert.“

Jn La Spezzia ſind zwei italieniſche PanzerFregatten aus Neapel
eingetroffen. Auch andere Kriegsſchiffe werden dort erwartet, um ſich
dem Geſchwader des Admirals Ribotti anzuſchließen. Das engliſche
Geſchwader liegt gleichfalls zu La Spezzia vor Anker.

Das „VOiritto“ veröffentlicht folgende Proclamation: An die Jta
liener! Unſere Brüder vergießen ihr Blut im geheiligten Namen von
Jtalien und Rom. Dieſes Blut legt den Jtalienern Pflichten auf.
Dem nationalen Bewußtſein Ausdruck gebend und den Aufruf des Gene
rals Garibaldi unterſtützend, zeigen die Unterzeichneten an, daß ſie ſich
als CentralHülfscomite conſtituirt haben. Es lebe Jtalien! Es lebe
Rom! Unterz.: G. Pallavicino. F. Crispi. B. Cainoli. L. de la
Porta. O. Oliva. F. de Boni. L. Miceli.

Der paäpſtliche Miniſter des Auswärtigen, Cardinal Antonelli,
hat, wie es heißt, im Auftrage des heiligen Vaters, an verſchiedene
Europäiſche Höfe eine diplomatiſche Note gerichtet, die beſtimmt iſt, die
Angriffe, welche gegenwärtig gegen die Grenzen des päpſtlichen Gebietes
unternommen werden, in offizieller Weiſe zur Kenntniß zu bringen.
Das „Bien public“ giebt folgende Analyſe des Actenſtücks: Selne Emi
nenz der Miniſter Pius' I. conſtatirt im Verlaufe folgende Punkte
1. Jn dem Augenblick, wo der tiefſte Friede in allen Provinzen herrſchte
die dem päpſtlichen Staat noch angehören, ſind über die Grenze der
Gebiete, welche die Regierung von Florenz inne hat, be vaffnete Ban
den eingedrungen, haben Unordnung und Aufſtand gegen die geſetzliche
Obrigkeit hervorgerufen und ihren Weg durch verbrecheriſche Thaten be
zeichnet. 2. Die Bewohner der Diſtricte, welche von dieſem Einbruch
betroffen werden, ſind, weit entfernt davon, den Aufforderungen der
Eindringlinge zu entſprechen und dieſem importirten Aufſtande (alla
importata rivolta) ſich anzuſchließen, dem heiligen Vater treu geblie
ben und haben ihren tiefſten Abſcheu gegen jeden Act des Verraths
kundgegeben. 3. Die genannten Banden haben ſich in Toßcana und
in den abgeriſſenen päpſtlichen Provinzen geſammelt. Sie beſtehen aus
jungen Leuten, die in jenen Gegenden oder anderswo geboren ſind,
aber Keiner von ihnen ſtammt aus dem Kirchenſtaate nach ſeinen ge
genwartigen Grenzen. Die Banden haben ſich am hellen Tage mit
Wiſſen und Angeſichts der Florentiner Regierung gebildet, welche den
Jndividuen, aus denen ſie beſtehen, Reiſepapiere übergeben hat, obwohl
es notoriſch war, daß dieſe Fremdlinge ſich in die päpſtlichen Staaten
begeben wollten. 4. Die Jtalieniſchen Truppen haben eine große Zahl
dieſer bewaffneten Banditen die Grenze von Toscang und Orvieto an
mehreren Stellen überſchreiten und in das päpſtliche Gebiet eindringen
laſſen. 5. Dieſelben Jtalieniſchen Truppen nehmen die Banden auf,
wenn ſie geſchlagen und zerſprengt durch die päpſtlichen Truppen über

Angeſichts dieſer Vorgänge proteſtirt die Re
gierung des päpſuichen Stuh s feſerlſch und erklärt, daß ſte das Opfer

an Die Lage des Kirchenſtaates wird immer bedenklicher, der Aus
ün mag werden wie er will. Die Freiſchaaren wachſen an Zahl

erſützung und Sympathie der Maſſen in Süd und Nord. Die
feierlich verpflichtet hatte.Alung der päpſtlichen Teuppen i „immer reſolnt, wenigſtens rühmt

eines neuen Attentats der Florentiniſchen Regierung geworden, die trotz
der mit dem Tuilerieencabinet abgeſchloſſenen Convention vom 15. Sep
temter ein Gebiet hat angreifen laſſen, welches zu vertheidigen ſie ſich



Hekannkmächungen.

Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen, dass demnächst eine villige und

Schiller's sämmntlichen
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Ladenpreis complet: 1 Thaler
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zur Abnahme noch anderer Werke.

Mann Tausch, Buchhändler in Halle a/S.
T

J v vder MalzKräuterBäderſeife glücklich beſeitigt.
Der Königliche Oberarzt des Jnvalidenhauſes zu Stolp, Herr Dr. Weinſchenk,

hat laut Bericht vom 11. September 1867 an den Hoflieferanten Herrn Johann
Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, deſſen ſo allgemein begehrte und beliebte
Johann Hoff ſche Malz-Kräuter-Bäder und Malz KräuterToilettenſeife
bei ſeinen bäderbedürftigen Patienten praktiſch geprüft und „ſtets ſehr gute Er
folge davon geſehen, namentlich bei gichtiſchen und rheumatiſchen
Leiden, wo die Bäderſeife bei Hand und Fußbädern, einige Male
auch bei allgemeinen Bädern angewendet wurde.“ Derſelbe conſtatirt
„Die ausgezeichnete Wirkung der Toilettenſeife auf Verfeinerung
der Haut und Befreiung derſelben von mancherlei Nebeln (Mit-
eſſer).“ Viele Perſonen der höheren Stände rühmen die vorzüglichen Eigenſchaften
dieſer MalzKräuterſeifen durch ihren Peivatgebrauch es iſt dies natürlich, denn
die in denſelben enthaltenen Stoffe des Malzes und der Kräuter dringen durch die
Hautporen in den Körper und erfriſchen das Blut, ſtärken die erweichten Knochen und
die ſchlaff gewordenen Muskeln derart, daß Jeder, auch der Geſunde, im Bade und
während der Toilette einen beſondern Genuß empfindet, und deshalb benutzen auch
Solche die MalzKräuter-Seifen, die vollſtändig geſund ſind und ihre Geſund
heit conſerviren wollen.

Die aromatiſche MalzPommade dient zur Erhaltung Verſchönerung
und Befeſtigung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut. I Fl. 15 und 10

Vor Fälſchung wird gewarnt
p S ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten

ets Lager:
General Dépöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Nammburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. U. Wehmer.
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Die Gelbgießerei Galln
Halle a/S., Taubengasse Nr. 3,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten Messing- und Rothguss-
waaren, Anckersſederei-, Brennereſ- und Brauerei Arbeiten,
ſerner zur Anlage von Wasserleitungen und zu allen übrigen
n dfeses Fach elnschlagenden Arbeiten, mät der Versſcherang
solider und praktischer Bedienung sowie billigster
Freisstellung.

Alle nur vor kommende Tisendreheres, ohne Ausnahme, s0-
wäe jede Art Gewinde-Schneiderei und Reparaturen jeder Art

aschinen liefert dieselbe schnell und billigst
Geſuch. Frankfurter Stadt Lotterie -Looſe,

Ein ſolider junger Mann, welcher die Fähig Haupiziehung v. 5. 28. October er.,
keiten eines gewandten Correſpondenten beſitzt, Looſe à 6 habe noch abzulaſſen.
findet auf einer Fabrik pro I. December a. C. W. Rancdlel, Königs- Platz 6.

ein Engagement. zOffeenn beliebe man mit Hinzufügung der Wianofor e von vorzüglicher
Güte verkauft und vermiethet J. W.Zeugniſſe unter Chiffre O. R. Nr. 3. bei Ed. t t

Stückrath in der Exped. d. Ztg. franco Steingräber, l. Klausſtr. I.
Bier-Lagerfäſſer,niederzulegen.

gut gepicht und erſt 1 Jahr im Gebrauche ge
weſen zu 15--1300 Quart, ſind zu verkaufen.
Zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 8tg.

50 Stück
Fetihammel ſtehen zum Verkauf auf dem Gute
Nr. 1 in Schrenz bei Stumsdorf.

Ein Cand theol,, früher an einer öffentlichen
Schule thätig, muſtkaliſch, ſucht zu ſofottigem
oder baldigem Antritt eine Stelle in einem Jn
ſtitut oder als Hauslehrer. Gef. Offerten unter
D. B. f 22. poste rest. Zeulenroda
(Fürſtenth. Reuß).

Gichtiſche und rheumatiſche Leiden durch ärztliche Anwendung

Donnerstag d. 17. October

Kuhnt.

Neue Vollheringe, vorzüglich
ſchön, à St. 3 u. 4 pr. Schock 13 Fr,

pr. Tonne 11/ empfing friſche Zuſendung

olte.Alte Eigenbahnschienen à 25, 4 or, Oinr,
in allen Längen u. Höhen, zu Balken und
Träger Cemente; Dachfilz, Dachpappe v.
Schlefer, Manerstelne, Ohamottestelne, Haus
Hurfliessen, Rlinker u. alle sonst Bauma-
terlalien zu billigen u. festen Preisen bel

J. G. Mann Söhne in Halle a/8.

Geſtern Nachmitt. zwiſchen 4u, 5 Uhr wurde
v. d. Fähre a. d. Saale entl. u. d. Giebichen
ſtein 1 ſilb. Cylinderuhr verl.

abzug. b. E. Hallupp, Glauch. Kirche
Gegen g. Bel.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch d. 16. October zum dritten Male:

Berliner Droſchkenkutſcher, große
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und
7 Bildern von A. Weirauch, Muſik von
Hauptner.

Uriel Acoſta,
Schauſpiel in 5 Akten von Gutzkow.

Mreybergs SalonDienstag den 15. d. M. muſikaliſche Un
terhaltung mit tragiſch humoriſtiſchen Geſängen

von den aus Rußland zurückgekehrten Gebr.
Entree 2 Anfang 7 Uhr.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau
Marie geb. Landrath von einem Knaben
glücklich entbunden.

Halle, den 13. Octbr. 1867.
Wilhelm Fiſcher

Todes Anzeige.
Geſtern Morgen 6 Uhr ſtarb nach kurzen

ſchweren Leiden unſer guter Sohn und Bruder
Richard, im Alter von 7 Jahren 5 Monaten.

Hälle, den 14. October 1867.
Herm. Necke nebſt Frau

und Geſchwiſter
TodesAnzeige.

Am vergangenen Sonnabend Abends 8 r
entſchlief ſanft und ruhig nach dem ine z
Herrn über Leben und Tod Frau Cantor e
phie Brügert geb. Zeiſing in ihrem h
Lebensjahre Die Beerdigung findet heute Nach

mittag 3 Uhr Statt.
Um ſtille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Halle, den 15. Octbr. 1867.

Todes Anzeige.
Heute früh 2 Uhr ſtarb ſanft und ruhig

nach langen Leiden unſer lieber Bruder, Schwa
ger und Onkel Woldemar Gruhbl.

e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Rittergut Oöhlen, d. 11. Octbr. 1867
Hie trauernven Hinterlaſſenen.

J



Erſte Beilage zu 241 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15. October 1867.

Wahl Angelegenheit.
Eine Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats bringt die Abgren

ung der Urwahlbezirke hieſtger Stadt für die am 30. d. M. ſtattfin
denden Urwahlen zur Neubildung des Abgeordnetenhauſes unter Angabe
der Zahl der in jedem Bezirke zu wählenden Wahlmänner, der er
nannten Wahlvorſteher und Stellvertreter ſowie der Wahllokale mit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß daß die Beſtimmung über
den event. zu bildenden beſonderen Militär Wahlbezirk zur Zeit noch
vorbehalten bleiben muß.

1. UrwahlBezirk: Kl. Klausſtraße Domplatz, Muhlgaſſe, Muühlberg Muhl
pforte Schleuſe, Kanzleigaſſe, gr. Schlamm, kl. Schlamm. (Seelenzahl:
1503.) Wählt 6 Wahlmanner.Wahnpic: Saal im Kronprinz.

Wahlvorſteher
Arnold.

2. UrwahlBezirk: Kl. Ulrichsſtraße, Bölbergaſſe, Schloßberg, Paradeplatz kl.
Schloßgaſſe, gr. Schloßgaſſe Berggaſſe Jagergaſſe. (Seelenzahl: 1527.)
Wahlt 6 Wahlmänner.

Wahllokal: Geſellſchaftszimmer auf dem Jägerberge, rechts
vom Eingange.

Wahlvorſteher? Stadtrath Jor dan. Stellvertreter: Stadtrath Kerſten.
z. urwahl Bezirk: Gr. Ulrichsſtraße Dachritzgaſſe Kühlerbrunnen. (Seelen
gahl: 1597,) Wählt 6 Wahlmänner

Wahllokal: Saal auf dem Jägerberge, links vom Eingange-
Wahlvorſteher: Rechtsanwalt Göckin g. Stellvertreter Rentier Köcher.

urwahlBeſirk. Kaulenberg, Spiegelgaſſe, Schulberg Schulgaſſe Mittel
ſtraße Barfüßerſtraße, alte Promenade Nr. 1—21 (Seelenzahl: 1509.)
Wählt 6 Wahlmänner

Wahllokal: Saal in der Tulpe.
Wahlvorſteher: Juſtizrath Seeligmüller.

baumeiſter Kühl.
5, UrwahlBetirk: Gr. Steinſtraße Nr. 1-19 und Nr. 54--74, Neunhauſer,

Marktplatz Nr. 15—25, Bruderſtraße, Kleinſchmieden. (Seelenzahl: 1528.)
Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Gaſthof zum goldenen Ning.
Wahlvorſteher: Juſtizrath Fritſch. Stellvertreter Commiſſions Rath

Pfeffer.
6, UrwahlBezirk: Poſtgaſſe Karzerplan Rathhausgaſſe kl. Steinſtraße gr.

Sandberg, kl. Sandberg. (Seelenzahl: 1587.) Wahlt 6 Wahlmanner.
Wahllokal: Wipplinger's Salon.
Wahlvorſteher: KreisgerichtsDirector v. Horne mann. Stellvertreter

Rechtsanwalt Fiebiger
7. Urwahl Bezirk: Leirzigerſtraße Pr. 1-—28 und Nr. 85 110, kl. Maärker

ſteaße/ hinter der Ulrichskirche, Bauhof, Marktplatz Nr. 1—3. (Seelenzahl:
Iſ12.) Waahlt 6 Wahlmänner

Wahllokal: Vorderer Saal im Stadtſchießgraben.
Wahlvorſteher: Juſtizrath Glöckner. Stellvertreter? Kaufmann Kade.

Urwahl-Bezirk: Kl. Brauhausgaſſe, gr. Brauhausgaſſe, neue Promenade kl.
Berlin g. Berlin. Seelenzahl: 1514) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Saal in Nocco's Etabliſſement.
Wahlvorſteher: Bürgermeiſter Rummel. Stellvertreter: Bankagent

Hildenhagen.9. UrwahlBezirk: Gr. Märkerſtraße Kutſchgaſſe, Kuhgaſſe, hoher Kram,
Schmeerſtraße. (Seelenzahl: 1564.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Stadtverordneten Saal auf dem Nathhauſe.
Wahlvorſteher: Dr. med. Hullmann. Stellvertreter: Kaufmann Pilz.

10, Urwahl Bezirk Ranniſche Straße, Brunoswarte, Zenkergaſſe, Neugaſſe, Neu

Rendant Schweitzer. Stellvertreter: Kaufmann

Stellvertreter Muhlen

ſtadt an der Moritzkirche Moritzzwinger. (Seelenzahl: 1587.) Wahlt 6
e htel, Gaſthof zu den dret Schwä

ahllokal: Gaſthof zu den drei änenWahloorſteher: Berggeſchworner Hecker. Stellvertreter Dr. med.
Hertzberg.

11. Urwahl Bezirk Alter Markt Moritzkirchhof an der Hale Nr. 9-16, kl.
n e Ganchef n Pung 1543.) Wahlt 6 Wahlmanner.

ahllokal: Gaſthof zum ug.Wahlvorſteher Jelfeſer Dr. Bahn Stellvertreter: Oeconom
ßlPreßler.

12. UrwahlBezirk: Marktplatz Nr. 4 9, Bechershof, r Rittergaſſe Zapfen
ſtraße Schülershof Hanfſack, Sperlingsberg Trödel. (Seelenzahl: 1624.)
Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Neuer Saal des Nathhauſes.
e Stadtrath Kaufmann Stellvertreter Sattlermeiſter

nckler.
13. UrwahlBezirk: Marktplatz Nr. 10—14, an der Marienkirche, an der Halle

Pr. 18 Rr 17 10, Steinbocksgaſſe, Hallgaſſe Hallmauer, Bärgaſſe
Graſeweg Kuttelpforte Schmalegaſſe, gr. Klausſtraße Nr. T 10 u. Nr.
23— 41. (Seelenſahl: 1965.) Wahlt 6 Wahlmänner.Wahllokal Gaſthof zur Stadt Kieh

Wahlvorſteher: Kaufmann Keil. Stellvertreter Kaufm. P. Mulertt.
ſie Urwahl Ber Gr. Klausſtraße Nr. 11 22, Klausthorſtrafe Thalgaſſe

Fluthgaſſe, Domgaſſe, vor dem Klausthor, am Hafen Werlee am Mühl
We an der Schwemme Kuttelhof Kellnergaſſe. (Seelenzahl: 1547.)

äht 6 Wahlmänner
Wahllokal: Eremitage.
Wahlvorſteher Mahlenbeſttzer Küſtner. Stellvertreter Gasanſtalts

s irector: Schröder.18. UrwahlBeſirk: Spitze Liliengaſſe, Gerbergaſſe, an der Baderei, am Moritz
thor. (Seelenzahl: 1593. Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Gaſthof zu den drei Kugeln.
Wahlrorſteher: Actuar a. D. Funk. Stellvertreter

Cammerath jun.
16. UrwahlBezirk: Herrenſtraße, Werdergaſſe, Rathswerder, Fiſcherplan, Mauer

aſe an der Flaucha-ſchen Kirche Mittelwäche. CSeelenzahl. 1528.)
ählt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Paradies tWahlvorſteher: Bergwerks Director Nehm z.
i gerichtsſecretair Krauspe.UrwahlBerk. Gommergaſſe, Langegaſſe, Steg, Taubengaſſe. (Seelen zahlt

1561. Wahlt 6 Wahlmänner
Wahllokal: Odeum.
Walboſeher Stadtrath Kirchner. Stellvertreter Stärkefabrikant

A. Nebert.B Urwahl Bezirk Hospitalplatz Deybold gaſſe, am Hoepital, Unterplan,

Lohgerbermeiſter

Stellvertreter Kreis

Bäckergaſſe, Saalberg, Leechenfeld, Ober laucha Nr. 1 9 Und Nr. 312 42.
Seelen zahl 1578) Whit 6 Wahlmänner

Wahllokal: HospitalSpeiſe Saal. 4

Wahloorſteher: Stadtrath Scharre. Stellvcetreter: Direckor Walt er.

Frankreich vorgeht.

10. Urwahl Bezirk Oberglaucha Nr. 10 30 Weingarten Boöllb W t
Hirtengaſſe, Schützengaſſe. (Seelenzahl: 1746 Wahlt Wahl anner

Wahllokal: Saal im Glaucha'ſchen Schießgraben.
Wahlvorſteher: OeconomieInſpeetor Wagner. Stellvertreter: Schul

u pt. S hrwahlBezirk: Franckensplatz, Steinweg, vor dem Ranniſchen Thore Nr. 1.(Seelenzahl: 1509.) Wahlt 6 Wahlmanner. v
e Examenſaal der deutſchen Schulen des Waiſen

auſes.
Wahlvorſteher: Juſtizrath Dryander.

ellfeld.

20.

Stellvertreter Juſtizrath

21. UrwahlBezirk: Liebenauerſtraße Woöormlitzerſtraße Belle vue, hinter der
Landwehr, Lindenſtraße Bahnhofsſtraße, Merſeburger Chauſſee, am Bahnhof
Zucker Raffinerie, Waſſerſtation der M. L. Eiſenbahn Chauſſeehaus nach
Bruckdorf Delitzſcher Straße, Königsſtraße Nr. 16— 30, Königsplatz (See
lenzahl: 1573.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Belle vue.Wahlvorſteher: Oberbürgermeiſter v. Voß. Stellvertreter: Kaufmann
Zörn.

UrwahlBezirk: Blucherſtraße, Franckensſtraße, Landwehrſtraße, Königsſtraße
Pr. 11-15 und Nr. 31—40, Niemeyerſtraße, Leipziger Platz, Magdeburger
r Nr. 1-8 u. Nr. 11-18. (Seelenzahl: 1613.) Wahlt 6 Wahl
manner.

Wahllokal: Bürgergarten.
ren Stadtrath v. Hagen. Stellvertreter Kreisbaumeiſter

22.

olff.23. UrwahlBezirk: Königsſtraße Nr. 1-10, Leipzigerſtraße Nr. 29 84, Töpfer
plan, Martinsgaſſe. (Seelenzahl: 1577.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Hinterer Saal im Stadtſchießgraben.
Wahlvorſteher: Staats Anwalt Dütſchke. Stellvertreter: Kaufmann

Deuſcher.
Urwahl-Bezirk: Gottesackergaſſe, Martinsberg, gr. Steinſtraße Nr. 20—53,
Schimmelgaſſe vor dem Steinthor Wuchererſtraße Magdeburger Chauſſee
Nr. 9 und 10, Feldſtraße, alte Promenade Nr. 22 23. (Seelenzahl: 1543.)
Waählt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Freyberg's Saal.
S r Stadtrath Fubel. Stadtalteſteragener.

25, UrwahlBezirk: Brunnenplatz, Brunnengaſſe, Luckengaſſe, Gartengaſſe Nr. 1
3, 9 und 10, Unterberg, Kapellengaſſe, Sophienſtraße, Luiſenſtraße. (See

lenzahl: 1516.) Wahlt 6 Wahlmanner.
Wahllokal: Grüner Hof, oberer Saal.
ne Stadtrath Dr. v. Baſſewitz. Stellvertreter: Oberlehrer

uüller.
UrwahlBezirk: Gartengaſſe Nr. 4——8, Weidenplan Harz Scharrngaſſe,
Harzgaſſe Geiſtſtraße Nr. 68 73, Wilhelmsſtraße. (Seelenzahl: 1500.)
Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Jm Roſenthal
Wahlvorſteher: Director Schrader. Stellvertreter: Dr. phil. Siewert.

27. UrwahlBezirk: Geiſtſtraße Nr. 8— 67, vor dem Geiſtthor Breiteſtraße Nr.
I—8 und 33--39. (Seelenzahl: 1501.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal: Oberer Saal im Neumarkt-Schießgraben.
re Gaſtwirth Gruneberg. Stellvertreter: Stadtſecretair

ellner.
UrwahlBezirk: Breiteſtraße Nr. 9 32, Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße Nr. 1-7,

Stellvertreter

26.

28.
Leiteraaſſe, kl. Wallſtraße. (Seelenzahl: 1524.) Wahlt 6 Wahlmanner.

Wahllokal Neumarkt:Schießgraben, eine Treppe links.
Wahlvorſteher: Cantor Roöſer. Stellvertreter: Kaufmann Rathcke.

29 Urwahl-Bezirk: e am Kirchthor, gr. Wallſtraße Nr. 13—28, vor
dem Kirchthor, Advokatenweg Muühlweg. (Seelenzahl: 1500.) Wahlt 6
Wahlmanner.

Wahllokal: Unterer Saal im Neumarkt-Schießgraben.
rer Maurermeiſter Trappe. Stellvertreter: Fabrikant

untze sen,
UrwahlBezirk: Gr. Wallſtraße Nr. 1—12 und 29—46, Jagerplatz. (See
lenzahl: 750.) Waählt 3 Wahlmanner.

Wahllokal: Gaſthof zum weißen Roß.
Wahlvorſteher: Rentier Brodkorb. Stellvertreter: Rentier Ludwig

Geſammt Seelenzahl 45,729; Zahl der zu wählenden Wahlmänner 177.

30.

Frankreich.
Paris, d. 11. October. Der Streit über Zuſatzartikel oder Re

viſion oder aber Erhaltung des September Vertrages dauert fort. Die
„France“ erklärt es für Lug und Trug, daß die Freunde Jtaliens ver
breiteten, Frankreich wolle Jtalien in den Beſitz des Erbgutes Petri
ruhig eintreten und dem Papſte bloß Rom und einen Garten laſſen.
Die „Liberte“ äußert heute trocken: „Die franzöſiſche Regierung hat
zwei Fehler gemacht erſtens, daß ſie 1849 intervenirte, um eine Re
gierung herzuſtellen, welche die Römer abgeſchafft hatten kraft deſſelben
Rechtes, mit welchem Frankreich 1793 die alte Monarchie durch die Re
publik erſetzte, 1804 dieſe durch das Kaiſerthum, 1830 das hergeſtellte
Königthum durch ein anderes, 1848 dieſes durch die Republik und
1852 dieſe durch ein zweites Empire zweitens ſodann, indem ſie Partei
für Piemont gegen Heſterreich ergriff, wodurch, wenn Frankreich Sieger
blieb, die Befreiung Jtaliens und der Reſt mit Nothwendigkeit erfolgen
mußte. Aus dieſem doppelten Fehler ward dann der September- Vertrag
geboren dieſe beiden Fehler aber ſind die Probe und Gegenprobe dafür,
daß jeder Einmiſchung in fremde Angelegenheiten Verblendung oder eine
Stupidität zu Grunde liegt Einmiſchung in fremde Händel erreicht nie,
was ſie will. Die „Liberte“ führt zu Jtaliens Rechtfertigung noch an,
daß es unmöglich auf ewige Zeiten 40,000 Mann an der römſſchen
Grenze unterhalten könne, das Hieße ſich ſtnanciell und parlamentariſch

rutntien,
Paris, d. 11. October. Nach dem gewöhnlich gut unterrichteten

pariſer Correſpondenten der „Union de LOueſt“ ſoll der Kaſſer ſich in
Biarritz ſolgenher Maßen ausgedrückt haben „Jch weiß alles, was in

Jch kenne die Unruhe und die Unzufriebenheit,
welche Alle ergriffen hat. Meine Regierung hat Fehler begangen es
handelt ſich darurz, ſie wieder gut zu machen. Jch werde die Aufrecht
erhaltung des Friedens und die Entwicklung der Freiheiten ſichern
aker ich habe das Vertrauen des Volkes nicht verloren Und ich muß



etwas für daſſelbe thun.“ Die heutige Börſe war einen Augenblick
in einer gewiſſen Aufregung. An einem ker Fenſter des Cabinets der
Wechſel Agenten und zwar auf der inneren Seite, war nämlich eine
hochverrätheriſche Caricatur angebracht: ſie ſtellte den Kaiſer als Po
lichinell dar; auf ſeiner Naſe balancirte er einen Stock, an deſſen Enden
ſich Graf Bismarck und Garibaldi mit der Ueberſchrift Die ſchwarzen
Puncte befanden. Neben dem Kaiſer ſtand die Kaiſerin in „Syl
phidentracht“ und auf die große Pauke losſchlagend, während der kaiſer
liche Prinz als Bajazzo mächtige Purzelbäume ſchlug. Die Menge war
ob dieſer Caricatur um ſo mehr erſtaunt, als ſie im Jnnern des Cabi
nets der Wechſel Agenten gezeichnet worden war, der Miſſethäter alſo
unter dieſer ſo ernſten Corporation geſucht werden mußte. Der Polizei
Commiſſar ſchritt ſofort ein, ließ die Caricatur, nachdem er ſie genau
bezeichnet hatte, wegnehmen und nach dem Urheber ſuchen. Es ſtellte
ſich ſofort hergus, daß derſelbe ein Commis des Wechſel Agenten Oskar
Rodriques ſei.
Verbrechen ein.

Telegraphiſche Depeſchen
Wiesbaden d. 11. Octbr. Se Majeſtät der König traf Mit

tags hier ein und wurde von dem König von Griechenland und
der Prinzeſſin von Wales am Bahnhofe empfangen. Zahlreiche
Gebäude in der Stadt waren mit Flaggen geſchmückt.

Frankfurt a. M., d. 12. Octbr. Se. Maj. der König iſt um
10 Uhr mit dem Schnellzuge nach Baden Baden gereiſt. Die Ge
neralität ſowie der Polizei Präſident von Madai waren am Bahn
hofe anweſend.

Frankfurt g. M., d. 12. October. Die Königin von Däne
mark verläßt heute Schloß Rumpenheim und kehrt nach Kopenhagen
zurück. Der König Georg von Griechenland und der Prinz von Wales
machten der Königin heute ihre Abſchiedsbeſuche.

Dresden, d. 12. October. Das „Dresdner Journal“ enthält eine
Bekanntmachung des Geſammt Miniſteriums welche die gegenwärtig
vertagte ſächſiſche Ständeverſammlung zum 1. November kinberuft.

Karlsruhe, d. 11. Octbr. Gegenüber der Mittheilung daß ein
Theil des Mehrbedarfs der Militär Verwaltung pro 1868 und 1869
durch Anleihen gedeckt werden ſolle bemerkt die heutige Karlsruher
Zeitung“, daß die Deckung vielmehr aus den ausſtehenden Forderungen
der Amortiſationskaſſe erfolgen werde.

Stuttgart, d. 12. October. Der heutige „Staats- Anzeiger“
erklärt, die von mehreren Zeitungen gemeldete Nachricht, die württem
vergiſche Regierung beabſichtige die Kammer im Anfang des kommenden
Monats aufzulöſen, entbehre jeder Begründüng.

Wien, d. 12. October Der Kaiſer iſt geſtern angekommen und
hatte eine längere Unterredung mit Hri v. Beuſt, welchem die Adreſſen
des Epiſkopates und des Gemeinderathes zur Berichterſtattung zugewie
ſen wurden.

Florenz, d. 12. October. (Ueber Paris. Das Giornale di
Roma vom d. Mts. meldet: n Torre Alſina Monte Alfino
und Proecens haben ſich zahlreiche Jnſurgentenſchagten wiederum ver
einigt, die noch fortwährend Zuzug und Ausrüſtungsgegenſtände empfan
gen. Eine andere Abtheilung der Garibaldianer in der Stärke von
etwa 1000 Mann hat von Neuem Nerols beſetzt Und dort Requiſitis
nen von Lebensmitteln ausgeſchrieben. Die paäpftlichen Tzuppen mar
ſchiren gegen die Jnſurgenten. Garihbaldi hat eine neue Proklamg
tion erlaſſen, in welcher er bis zu ſeinem Eintreffen auf dem Schau
platze der Jnſurrection die Leitung des Unternehmens auf ſeinen Sohn
Menotti überträßt In Rom dauern die Verhaftungen fort.

Florenz d. 12. Oetober, Abends. (Ueber Paris In einer
Proklamation aus Rom vom 9. d. Mts. erklärt das Römiſche Comite,
daß es die Leitung der Bewegung wieder übernommen habe und for
dert die Römer auf, Vorkehrungen zu treffen, um den Aufſtand in der
Provinz zu unterſtützen.

Florenz, d. 12. October, Abends. Jn einer Proklamation ver
heißt Garibaldi ſeine bevorſtehende Ankunft auf dem Jnſurrections
Schauplatze und ernennt bis dahin ſeinen Sohn Menotti zum Com
mandanten. Die päpſtlichen Truppen wurden in mehreren Gefech
ten geſchlagen und über die Grenze auf königlich italieniſches Gebiet ge
drängt woſelbſt ſie zwangsweiſe entwaffnet worden ſind. Die Mu
nicipien von Lodi und Brescia haben eine Subſcription für die ver
wundeten Jnſurgenten eröffnet.

Rom d. 12. October. (Ueber Paris.) Eine Jnſurgentenſchaar
hat, während die päpſtliche Garniſon auf einem Streifzug durch das
umliegende Gebiet begriffen war, die Stadt Subzaco beſetzt. Die
Gensdarmerie mußte ſich auf das Schloß zurückziehen. Die Häpſtlichen
nahmen darauf die Stadt wieder ein. Der Oſſervatore Romano“ de
mentirt die Nachricht, Mgr. Franchi ſei in einer politiſchen Miſſion nach
Biarritz geſandt.

Paris, d. 12. Octbr. Aus Florenz ſind folgende Meldungen
von geſtern eingetroffen Am 10. d. rückte faſt die ganze Garniſon von
Rom aus, kehrte aber bald wieder zurück. Die Urſache dieſer Bewe
gung iſt unbekannt. Noch unbeſtätigte Gerüchte ſprechen von neuen
Zuſammenſtößen auf verſchiedenen Punkten. „Gazzetta di Firenze“
beſtätigt, daß Garibaldi am 2. October einen neuen Verſuch ge
macht habe Caprera zu verlaäſſen, und von dem Dampfer „Seſia“
daran verhindert worden ſei. Die Jnſurgenten hatten die Telegraphen
drähte von Viterbo nach Velletri durchſchnitten, indeß ſind die Leitun
gen wiederhergeſtellt.

Maris, d. 12. October, Abends. „Patrie“ ſchreibt: Nach hier
eingetroffenen Depeſchen aus Florenz hat die Jtalieniſche Regierung ſeit

Vor den Polizei Commiſſar geführt, geſtand er ſein

e geſtern weder über die Bewegungen der Jnſurgenten, 1Nachrichten. Die Verhaftungen an der Grenze dauern en d en

als r See e ren „Conſtitutionnel“ dementirt die
neuerdings in Betreff einer Krankheit des kaiſerlichen Pri ircuß;renden Gerüchte. c Winzen eiten

Paris, d. 13. October, Abends. Die „Patrie“ wirüchten von dem Einmarſch der italieniſchen e in n e
ſtgat keinen Glauben ſchenken ſpricht ſich aber gleichzeitig dahin de
daß Jtalien, wenn ſeine Truppen römiſchen Boden betreten ſollten ich
Frankreich welchem es ſeine Unabhängigkeit und Einheit verdanke ſind
lich gegenüber ſtellen würde. Die France“ erklärt, daß der Ein
marſch italieniſcher Truppen in den Kirchenſtaat eine Verletzung de
eingegangenen Verpflichtungen ſein würde, welche unverzüglich den Pie
teſt und die Jntervention Frankreichs herausſordern dürfte.

Kopenhagen, d. 12. October. Der König und die Königin
von Hänemark werden nicht nach Petersburg zur Hochzeit des Königs
von Griechenland reiſen. Baron v BilleBrahe, bisher däniſcher Ge
ſandter in Brüſſel reiſt heute von dort nach Florenz, um den Poſten
des däniſchen Geſandten bei der italieniſchen Regierung anzutreten.
Petersburg d. 13. Sctober. Der Kaiſer iſt von Livadia zu

rückkehrend heute Nachmittag hier eingetroffen. Gutem Vernehmen nach
hat Rußland ſeinen Beitritt zur Genfer Konvention vom 22. Auguſt

1864 erklärt.
London, d. 11. Octhr. Per Dampfer „Ruſſia“ wird aus New

Bork vom 2. d. M. gemeldet Der Schatz Secretair hat ängeordnet,
daß Jproc Certificate behufs Einlöſung der im October und November
fälligen Compound Jntereſt Notes ausgegeben werden ſollin. Jn
Alabama und Louiſianag haben ſich meiſt Neger an den Waf len bethei
ligt. In Naſhville ſtegten die Radikalen. Nach Berichten aus Val
paraiſo vom 3. v. M. ſieht man vaſelbſt der Rückkehr der ſpaniſchen
Flotte entgegen. Aus Peru wird gemeldet, daß General Prado
zum Präſidenten der Republik wiedergewählt worden iſt. Jn Hayti
dauert die Jnſurrection guf der Südküſte noch fort.

London, d. 13. October. Der Dampfer „Tasmanian“ iſt aus
Weſtindien in Plymouth eingetroffen.
angeorbrer worden, da unterwegs an Bord das Fieber ausgebrochen
war. Seit vorgeſtern ſind zwei Perſonen geſtorben.

Vermiſchtes.
Das „Old. Tagbl.“ meldet den am 10. October erfolgten Tod

des Dichters Julius Moſen. Her Verſtorbene hat ein Alter von
63 Jahren erreicht. Bekanmlich war er ſeit einer langen Reihe von
Jahren durch eine fortſchreitenke Lähmung an vas Krankenlager gefeſ
ſelt. Trotzdem bewährte er ſich ſeine geiſtige Friſche und auch die poli
riſchen Bewegungen der neueſten Zeit verfolgte er mit ungeſchwächtem
IJntereſſe. Eine plötzlich hinzugerretene Ertkaältung machte dem langen
Siechthum des Dichters ein raſches Ende.

Weteorologiſche Beobachtungen.
13. October Morgens G Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 16 Uhr Tagesmittel.Luftdenck e Par. L. 333,09 Par. L. 333,41 Par. L. 333,00 Par. L.

Dunſe druck 2,49 Par. 2,80 Par. L. 2,72 Par. L. 2,67 ar. L.
ten 87 pCt. 60 Et. 82 pCt. 76 Ct.
kuftwärme 4,1. G m. 98 S. Rm. 5,7 G. K. 6,5 G. Rm.

Sus den telegraghiſchen Witternngsberichten.
Am 12. October

Beobachtungszeit. Barometer. Tem peratur Allgem.Stunde St ar. in. Reg ind jnntekeanſche
7 Mr. Königsberg 338,3 6,9 ſchwach. bedeckt ns Berlin 3557 4 W ſchwach. v

eute ft. Reg

Torgau 332,0 8,4 mäßig Pebel u. Reggeſt. Regen.

T Hapgranda Cin
Schweden) 3397 4,0 SW., ſchwach. bedeckt.

Petershurs 3424 58 S ſchwach. bedeckt
BörſenNachrichten.

Berliner Borſe vont 12. Detoher. Die Stimmung der heutigen Fonds und
Actienhörſe wat ſeſter in Folge deſſerer Pariſer Couſe; Franzoſen und Lomtarden
waren etwas beleter, ohne wirklich animirt zu ſein. Auch Eiſenbahnen Waten fe
er und zeigke ſich Kaufinſt zu den geſtrigen Preiſen ſeht begeht waren R bahn.
Ruſſen matter, Amerikaner guf das Ausbleiben der NewHorker Notirungen ſtill und
matter. Heſterreichiſche Fonds feſt preußiſche des len Geſchäft gut behauptet.
Wechſel ſehr feſt aber wentg belebt. Rutnaniſche Ahleihe 59 f.

Bexlin, d. 13. Ockober. (Courſe gus dem heutigen Privatberkehr.)
mäßige Geſchäft verſtaute vorübergehend aaf Jtalleniſche Rachtichten ſchloß u
mit feſteren Courſen. Wir wotlren Oeſterreichiſchen Credit 69 —70 b r
Looſe 85 bz. Franzoſen 127 126 127 bz. LombardenJtaltener 45 pr. Kaſſe bz. u. Bf. per ultimo 44 Amerikaner 75 65. f.
Nordbahn 95 95 bz. kurz Wien 31 bz, u. Bf. dingt 160Wagdeburger Borſe vom 12. October Hamburg kurze Sicht 2 Monat
Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Gd. Preußſſche Fredrichsdor a
Gd. Dereinigte Damfſchiff. StammAetien (Zingfuß 96 d.
itäts Acten 5 90 101 f. Magdeburg Leipziger Stamm Aetien i. Kinſ
ſ. do. Tit. B. h 89 Bf. Magdeburg Halberſtädter PrioritätsAetien Il
ſon 94 Gd. Magdeburg Wittenberger Krivritaärs Jetten NetenMagdeburger Feuerverſicherungs Acten 49 785 Gd. do. Rückverſicherun en en
S 180 B. do. LebensverſcherungsAetien 9 B. do. Stadtobligatten
a 96 Gd. Allg. GasActien 4 89 Bf.

Marktherichte.
Magdeburg d. 12. October Weizen 100 97 Roggen

ler Gerſte 61 pr. Scheffel 72 Landgerſte 1 r. Scheffel 70
Kartoſtelſpiritus 8000 Dralles ver vhne Faß 29

Cheva
Hafer

Gegen denſelben iſt Quarantaine

S

C

e 5

Bee

h



S

hauſen, d. 12. Oetbr. Weizen 3 25 bis 4 5 Roggene b z e 5 Gerſte. 2. 99 bis 2 10 Hafer 1
bis 1 7 Rubdl pr. Ctr. 13 Leinöl vr. Ctr. 149,

Huedlinburg, d. 11. Oectober. Weizen der Scheffel à 85 3 20 9 bis
3 Roggen der Scheffel à 84 2 27 bis 3 7ne der Echefel a 70 e. 1 20 h bis 2 7 Hafer der Scheffel
h e 1 bis 1 Mohnhl, der Ckr. à 18 19 Raff.Rübdl, der Ctr. à 13-13 Rüböl der Etr. à 12 13 Leinél, der
Ctr, à 15

Seitens der Leipziger Produeten Börſe am 12. Oetbr. notirte Preiſe a) für
x ZollCentner Oel b für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige
fügtem Preiſe fur 1 Berliner Wispel dergleichen und e) fur 100 Preuß. Quart
Gpiritus, Alles laut Anzeige der vervflichteten Commiſſionäire. Weizen 168
draun, loco nach Qual 75 8 Bf. feine Waare 72 Gd. (nach Qual.
94 98 Bf., feine Waare 92 Gd.) Roggen 158 loco nach Hual. 6
D. B. Gd. (nach Hual. 72 72 Bf. 70 Gd vr. Oetober
ungar. Waate 68 B. pr. Detober November 74 B. pr. April Mai 72

Bf) Gerſte 38 e loco nach Qual. a. Bf. Gd. nach
Hual. 52—655 B. 51 Gd.) Hafer 98 loco 27 Bf., 2 Gd.
G B. 28 Gd.) Mais, 168. e. loco e Bf. B.s loco nach Qual. 6 72 Gd. (nach HOual. 82 85 Gd.

Naxps,
Rub

eo: 14 Mohnöl loco: 20 Bf.
bz u. Gd. pr. November 20 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. October Abends am
5 Fuß 4 Zoll am 14. October Morgens am Untervegel 5 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. Ockbr. Morgens 3 Fuß Zoll.
e nd der Elbe bei Magdeburg den 12, October am neuen Pegel

3 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Oetbr. 1 Elle 10 Zoll.

r

über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.
Aufwaärts:. Am 11. October. M. Brödel, Coaks, v. Hamburg n. Bern

burg G Zieb, Schiefer v. Hamburg n. Halle. Chr. Zimmermann, desgl.
T Th. Schutze desgl. A. Voigt, Stuckgut, v. Hamburg n. Halle. M.
Kretzmann, Guano, v. Hamburg en Bernburg. C. Zemter, desal. Am I12.
Oetober. Fr. Jnſel Schwefel, v. Hamburg n. Trotha Fr. Kramer Eiſen,
v. Hamburg n. Halle. W. Ernſt, Knochenkohle, v. Magdeburg n. Alsleben.

Niederwärts: Am 10. October. W. Strack, Soda, v. Buckau n. Ber
lin. Am 12. Hetober. Buchholz, Kartoffeln, v. Schönebeck n. Hamburg.

Am 11 October vaſſtrten die Schlenſe in Bernburg
Aufwärts Wilhelm u. Friedrich Schatte, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Kirtſch, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Halle.

Spiritus loco 23 c Bf. 23

Unterpegel

loco: 12 B. r. Ortoher u. pr. October, November 12 Bf. Leinöl, o Niederwärts: Lucas, Weizen v. Alsleben n. Hamburg.

Fehanntmathungen.
Bekanntmachung.

Unſere Bekanntmachung vom 28. September
d. J. betreffend die am 26. October d. J. ſtatt
findende Verpachtung der Fähranſtalt zu Brucke
wird hiermit dahin abgeändert, daßz nur ſolche
als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen
zum Bieten zugelaſſen werden welche vorher
500 Thaler baar oder in annehmbaren
Staatspapieren zur Sicherung ihres Gebotes bei
uns niedergelegt haben.

Halle, den 12. October 1867.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Seilermeiſter Heinrich Julius

Döbel hierſelbſt, jetzt deſſen Konkursmaſſe ge
hörige, im Hypothekenbuche von Halle Bd. 15
Nr. 523 eingetragene Grundſtück:

ein auf Bruno's Warte belegenes Haus und
Zubehör,

abgeſchätzt auf
7345

und die im Hypothekenbuche von Ammendorf
vol. I Nr. 76 eingetragenen Grundſtücke

Ein Wohnhaus und die Planſtücke Sect. J
Nr. 70 der Ammendorfer Markenbezirke
von 51 DRuthen und Sect. II Nr. 42
von 89 Ruthen,

abgeſchätzt auf

428
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I2. Novbr. d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts- Aſſeſſor
Gutſche an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 15, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Rentier Andreas Tobigs May zu
Kütten, reſp. deſſen Erben und Rechtsnach
ſolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Konkurs Eröffnung
Königl Kreisgericht zu Eisleben,

Erſte Abtheilung,
den 7. October 1867 Mittägs 12 Uhr.

Ueber den Nachlaß des am 16. Mai 1866
auf der Jrren Anſtalt zu Halle verſtorbenen
einhauers Johann Gotefried Nebel aus
ſen burg iſt der gemeine Konkurs im ab

gekürzten Verfahren eröffnet.

ger n einſtweiligen Berwalter der Maſſe iſt der
Juſtiz Rath Schuſter hierſelbſt veſtellt.

e Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
brdert, in dem auf

den 7. November ex
veit Vormittags 11 UhrLa Kommiſſat Herrn Kreisgerichts Rath

gen e im Terminszimmer Nr. 17 anberaum
mine die Erklärungen über ihre Vorſchlägeur edern ſtellung des definitiven Verwalters abzu

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben nichts an deſſen
Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 10. No
vember er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 20. November er. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen auf

den 5. December er
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Lagage im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald, Eg
gert und die Rechtsanwälte Geiſel, »Soch-
baum und Schröder zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Der Konkurs-Kommiſſar.
Der Concurs über das Vermögen des Pa-

pierfabrikanten Ludwig Ebbighauſen hier
iſt beendigt und der Gemeinſchuldner nicht für
entſchuldbar erachtet worden.

Merſeburg, den 4. October 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Oeffentlicher Verkauf.
Das Band V. Fol. 97 des Hypothekenbuchs

von Schildau eingetragene, dem Gutsbeſitzer
Friedrich Freye und den Erben von deſſen
verſtorbener Ehefrau Wilhelmine geb. Faber
gemeinſchaftlich gehörige Ziegeleigrundſtuck bei
Schildau mit den dazu gehörigen, in der
neuerlich ſeparirien Stadtflur beiegenen Län
dereien

zuletzt für den Pachtzins von 325 jähr
lich verpachtet

ſoll nach Löſung des Pachtverhältniſſes mit dem
mit verpachtet geweſenen Ziegeleiinventar

am 30. October er
von Alihe Vormittags ab

im Wehe derefreiwilligen Subhaſtation öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Neben dem Kaufpreiſe, welcher, fo weit nicht
in Anrechnung darauf die eingetragenen Hypo
theken übernommen werden, zur Hälfte bei der
Uebergabe, zur Hülfte ſpäteſtens binnen 8 Mo-

nat nachher zu erlegen, hat der Erſteher den auf
dem Grundſtück für den Vorbeſitzer Andregas
Faber und deſſen Ehefrau eingetragenen, zum
größten Theil in eine Geldrente umgewandelten
Auszug zu übernehmen.

Die ſonſtigen Verkaufs und Licitationsbedin
gungen, die neueſte Taxe, und der neueſte Hy
pothekenſchein des Grundſtücks, ſowie die den er
wähnten Auszug betreffenden Verträge ſind in
nerhalb der letzten achr Tage vor dem Termin
täglich während der Büreauſtunden in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Schildau, den 7. October 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 30. Oct. d. J. Mittags 1 Uhr

ſoll die Gemeindeſchenke nebſt dem daſelbſt ſich
befindlichen gr. Brauhauſe allhier anderweit auf
6 Jahr, vom 1. Mai 1868 bis dahin 1874 in
daſiger Gemeindeſchenke öffentlich verpachtet wer
den. Die Bedingungen werden vor dem Ter
mine bekannt gemacht können aber auch ſchon
vom 20. Octbr. an bei Unterzeichnetem zur Ein
ſicht vorgelegt werden.

Pachtliebhaber haben die nöthigen Zeugniſſe
über Leumund und Vermögen beim Termine
vorzulegen.
Gebſtedt b. Buttſtedt, am 15. Septbr. 1867

Der Gemeindevorſtand
K. Franke.

Verkauf einer Brauerei
Eine Lager u. Braunbier-Brauerei in einer

Stadt von 3000 Einwohnern, am Fuße des
Harzes, ſoll mit vollſtändigem Jnventar, Fel
ſenkeller und Wohnhaus durch den Unterzeichne
ten verkauft werden. Zur Anzahlung ſind 2600
Thlr. erforderlich. Das Wohnhaus die Braue
reigebäude, ſowie das Inventar befinden ſich in
untadelhaftem Zuſtande. Die näheren Bedin
güngen ſind von dem Unterzeichneten zu erfahren.

Nordhauſen, den 1. October 1867
Der Juſtiz Rath Berndt.

Ein ſchönes Rittergut mit 100 Mrgn. Areal,
uten Ge bäuden Jnventar voller Ernbte, im
Kreiſe Merſeburg, habe ich bei 8 bis 10,000

Anzahlg. unter günſtigen Verhältniſſen vor
theilhaft zu verkaufen.

Ein nettes Landgut mit 40 Mrgn. in einem
Plan dicht am Gute, vorzüglichem Boden, voll
ſtändigem IJnventar, dicht an der Eiſenbahn,
Preis 7509. Anzahlg. 300) Reſtkapital
feſt zu 4 pCt.

Eine Waſſermühle mit 3 Gängen nach neur
ſter Conſtruction gebaut, pro Jahr dis 8000
Sack Umſatz, ſämmtliches Mahlgut wird zur
Mühle gedracht.

Mehrere recht nahrhafte gute Gaſtwirthſchaf-
ten mit noblem Tanzſaal, Lagerbierverſchank

3 bis 400 Eimer pro Jahr wird nächgewieſen,
Anzuhlg 2 bis 3000

Ein gutes Landmaterial-Geſchäft, Umſatz
4 bis 5000 pro Jahr, Preis feſt 1600
Anzahlg. 800

Sämmiliche Käufe weiſt nach

Biiefe p. Adreſſe Keuſch



Mein Lager vonGroße Auction.
Donnerstag den 17. h. m. ſollen auf dem

Günſch'ſchen Gute zu Schafſtädt mehrere
Möbel, Haus und WirthſchaftsGeräthe, ein
diesjähriges Fohlen zwei Kutſch u. ein leichter
Leiterwagen, Geſchirre u. dgl. an den Meiſtbieten
den gegen gleich baaxe Zahlung verkauft werden.

Anfang Morgens 9 Uhr.
Lauchſtädt, am 10. Octbr. 1867.

in allen gangbaren Dimenſionen,

kiefernen re e r un
nieternen Canena ren ölern

d Rohe in ſchönerguter ZopfWaare, Stamm undtrockenen Tannenbrettern
halte ich einer geneigten Beachtung empfehlen. e es

9B. Eylau, Maſſen-Verwalter.

Gaſthofs- Verkauf.
Das zu Obhauſen Petri im Kreiſe Quer

furt an der Hauptſtraße gelegene Gaſthaus
„Zum goldenen Anker“, mit neu gebautem

ten und empfehle ſolche den Herren Tiſchlermeiſt

Gr en
Eine Partie ſehr ſchöne weiße Birkenbohlen habe ich kürzlich erhal-

ern.

Male, alter Matkt.
Saal, ſchönen Gaſt und Logirzimmern, Hof,
Garten, Scheune, Kegelbahn und geräumigen
Stallungen, welches ſich einer guten Fre-
quenz erfreut und namentlich kägl. einen Garantie à Fl. 25 halbe Fl. 12
bedeutenden Ausſpann hat, beabſichtigt Alsleben: Franz Meiſe,
der Beſitzer anderweiter Unternehmungen halber
aus freier Hand zu verkaufen.

Es ſteht zur Abgabe von Geboten auf
Donnerstag den 17. Hetober e.

Nachmittag 2 Uhr
im Gaſthauſe ſelbſt

Termin an wozu ich im Auftrage des Beſitzers
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die
ſehr günſtig geſtellten Verkaufsbedingungen im
Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den S. Octbr. 1867.
Der Sekretär Bleeſer.

Jch beabſichtige mein Haus worin ſeit funf
zig Jahren ein Porzellan-, Glas Galanterie-
und Schuhgeſchäft betrieben vom 1. April 1868
pachtweis oder verkäuflich abzulaſſen. Waaren
iſt nicht Bedingung ſolche mit zu übernehmen,
doch würde ich ſolche bevorzugen. Käufer oder
Miether, die mit mir in Unkerhandlung treten
wollen mögen ſich an mich wenden. Auswär-
tige Anfragen werden franco erbeten.
Eisleben. Friedrich Wieſe (Jüdenhof).

Reſtaurations- Verkauf oder

M Hohenſtein, Merſeburg: G. Licht,
Bruno Knauf, Weißenfels: C. A.

7

P. A. Schutz

Haarfärbemittel
das Vorzüglichſte dis jetzt exiſttrende, färbt ſofort ächt braun und ſchwatz Unter

Bitterfeld: J. G. Schenke,
Schulze, Eisleben Anton Wieſe, Eilenburg

Günther

Selme

empfehlen in Halle. Helmbold S Co.
DHüben: Ernſt

E. Ebersbach, Mansfeld:
Naumburg: E. F. Schulze, Wettin

in Leiprig,
Markt No. 11, erste Etage, Aeckerleins Haus,

Specialität für
Teppiche, Tischdecken, Meubles- und Portieren Stoffe

Cocos- und Manilla-Fabrikate.

von Oebles auf der Kiürchnerschen
Zehn hierselbst.Verpachtung.

Eine Reſtauration mit Tanzſaal, Speiſeſaal,
Billardzimmer, 6 Stuben, großer Küche nebſt
Speiſegewölbe und Keller, ingleichen eine über

C A. R. Günthers
Das anerkannt beste und wirksamste Schö

Benzoe- Seite.
mheitsmittel empfiehlt a Stück 5

Carl Brodkkorb in Halle.baute Kegelbahn nebſt großem Concertgarten mit
Lauben, alles von ſchönen neuen Gebäuden und
mit vollſtändigem Jnventarium, auch einem da
neben liegenden Bauplatz von 13 688 Fuß
Flächeninhalt, ſoll aus freier Hand verkauft od.
verpachtet und kann ſofort oder zu Neujahr
nächſten Jahres übernommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete.
Hohenmölſen, den 11. October 1867.

E. F. Kopp, Bürgermeiſter a. D.
Ein Schafknecht,

der gute Zeugniſſe beſitzt und Caution leiſten
kann, findet bei gutem Lohn baldige Stellung
auf dem Rittergute Wengelsdorf bei Station
Corbetha.

Aufſeher-Geſuch.
Ein tüchtiger, unverheiratheter Hofaufſeher,

welcher Brennerei verſteht, wird geſucht.
Offerten kranco unter Chiffre
K. J. poste restante Weiss enfels.
Für mein Tuch u. Leinen- Geſchäft

ſuche ſofort oder ſpäteſtens 1. Dezember einen
Commis. C. Schimmer wiüte

in Weißenfels.
Locomobilen- und Dreſchmaſchinen-

Verkauf.
Eine Locomobile nebſt combinirter Dreſch

und Reinigungs Maſchine faſt noch neu, iſt
preiswürdig zu verkaufen durch

Fr. Nauendorf
in Nordhauſen

e DampfDreſchmaſchine
kann ſofort Hreſchaufträge ausführen. WBedin
gungen ſolid. Ordentliche u. tüchtige Maſchini- Kornbranntwein u. Presshefen-

Tanzunterricht.
Der von mir bereits angezeigte

Unterricht wird vom 17. d. Mts. ab
beginnen. Um weitere Anmeldungen
bittet A. Wiüpplinger, Tanzlehrer,
Rathhausgaſſe 7.

Ein Gaſthof mit ununterbrochener Frequettz
jeden Standes, in der Provinz Sachſen, iſt mir
ca. 40 Morgen Weizenboden für 20,000. zu

Brehna.
Eine größere Anzahl Maurer ſin-

den noch dauernde Beſchäftigung beim Maurer
meiſter Steinhauf in Halle.

Ein Ziegelmeiſter, welchem gute Jeugniſſe
zur Seite ſtehen
hundert Thaler Caution ſtellen kann, ſucht Stel
lung, Neujahr oder Oſtern 1868. Das Nähere
zu erfahren auf der Dampf- Ziegelei des Herrn
Trommer zu Eisleben.

Eine neue engliſche Drehrolle iſt ſehr billig
zu verkaufen bei W. Horbat zu Naum-
burg a/S. Nr. 205.

Friſchen Weiße Kalf
jeden Sonnabend bis zum 1. März 1868 à
Wiſpel 6,

Ziegelei u. Kalkbrennetei bei Radegaſt.
W. Röpert.

August Schwarz,
vormals C. I. Foerstemann,

verkaufen durch Louis Schmidt, Agent in

auch auf Verlangen einige

Beachtens werthUnterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel
gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechts
organe.

Specialarzt Dr. Kirchhoſter
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

n e
h Herrn Dr. G. Popp, Wien.

Dürch 8 Jahre gebrauche ich Jhr Ana

therin- Mund wasser u. habe
ſeit dieſer Zeit auch nicht einmal Zahn
ſchmerz, an welchem ich früher doch fort
wahrend litt, dies der beſte Beweis für die
Güte dieſes Fabrikats
Trotz des hohen Preiſes iſt es mir unent
behrlich geworden, und erſuche Sie daher r
Zuſendung von neuen 6 Flaſchen dieſes wohl

thätigen Waſſers, was auch gut wäre, wenn
es minder vemittelt Leidende benutzen könnten.

Erſuche um ſchnelle Zuſendung u. zeichne
mit Hochachtung

Paul von Faerber,
Budweis. Gutsbeſitzer

Zu haben dei A. Hentze in
Halle a/S. Schmrerſtr

Einem geehrten Publikum die ergebenſte m
zeige, daß ich den Gaſthof „zum Pelieca

ie d. Mis. übernommen habe.hier am 8. d. Mis übernommen habe durch

ch prompte

ſten. Gef. Adr. poste restante Z. No. 12. Fabrik
Cöthen in Nordhauſen am Harz-

e (Holländer) Eine gebraugte Winde nebſt Seil wird
Leiſnbach zu kauſen geſucht bei Kugust Viecdler,

Große Klausſtr. Nr. 10.

Ein großer ſchlachtbarer Bu
ſteht zum Verkauf auf den A
bei Mansfeld.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Es wird mein eiftigſtes Beſtreben ſein,
gute Speiſen und Getränke ſowie dur gen
Bedienung die mich Be hrenden zufrieden n
ſtellen. und empfehle mich dater dem geehrten

Publikum zum geneigten Wohlwollen
Mein Fuhrwerk ſteht zur Oepoſition.

a, den 10 October 18672Brehna, den De e Roſch,
a



Zweite Brilage zu 241I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 15. October 1867.

a

Stadttheater in Halle.
Kaufmann von Venedig. „„Dr. Wespe.““

Faſt gleichzeitig mit der Aufführung des Kaufmanns von Venedig Schau
ſpiel in 4 Akten am 10. d. M. bekamen wir die von Emilie Schröder ſoeben heraus
gegebenen dramaturgiſchen und aſthetiſchen Abhandlungen vom Profeſſor Rötſcher zu
Geſicht unter welchen wir einen intereſſanten Aufſatz fanden „„IJſt der fünfte Akt
von Shakſpeare's Kaufmann von Venedig im Orgtanismus des ganzen Kunſtwerkes
begründet? Der Verfaſſer beantwortet dieſe Frage nicht allein mit einem unbe
dingten Ja da dieſer fünfte Akt durch die Perſönlichkeit der Porzia erſt den har
mohiſchen Abſchluß des Werkes erziele, ſondern bezeichnet auch alle diejenigen für
Barbaren, welche denſelben für überflüſſig erklaren. Er hat Recht, aber die meiſten
ünſerer Bühnen bringen das Stück nur in 4 Akten zur Aufführung und auch ſie
ſind im Rechte. Sie fügen nämlich den Hauptinhalt des fünften Aktes, deſſen aäußere
Handlung ja überdies bedeutend zurucktritt, unmittelbar der berühmten Gerichtsſcene
des vierten Aktes an und erreichen auf dieſe Weiſe den Zweck: alle Diſſonanzen
aufzuldſen und harmoniſch verklingen zu laſſen. Bei Shakſpegare iſt oft geboten, was
gegen Leſſing eine Verſündigung wäre. Das Warum ſt hier nicht an der Zeit zu
erortern. Dieſe Bemerkungen gegen alle die uns zu Ohren gekommenen Bedenken
bezüglich der Aufführung des Stückes in vier Akten. Dieſe Letztere reihte ſich
ihren Vorgängerinnen im Enſemble höchſt würdig an. Nicht eine Partie die das
ſchöne Gefüge abſolut geſtört hätte Im Einzelnen dagegen fanden wir hier und da
Ausſtellungen namentlich mit Rückſicht darauf, daß wir an die Darſtellung dieſes
Werkes unmoglich denſelben Maßſtab legen können, mit welchem wir Auffuührungen
leichterer Waare betrachten. Zuerſt der Shylock. Herr Alt mann iſt uns als
ein ſehr tüchtiger Charakter Darſteller bekannt. Er traf auch in dieſer Partie den
Grundton die Nationalitat, das Temperament erfand und eopirte manche Scene
nach großen Meiſtern vortrefflich; indeſſen er verſtand nicht den Charakter künſtle
riſch zu behandeln zu idegliſiren, in dem Jndividuum den Typus zu zeichnen.
Dieſem Shylock fehlte nicht die Kraft, wohl aber die Größe nicht einzelne cha
rakteriſtiſche Züge und bedeutende Nuancen, wohl aber ihre Centraliſation zu einem
Geſammtbilde. Man ſehe Döring, Lehfeld in dieſer Partie. Immerhin aber hat
Herr Altmann ſeine Befähigung für Darſtellung großer Chargktere entſchieden do
cumentirt und wir zweifeln nicht an ſeinen Erfolgen, wenn er ſich deren Vertiefung
mehr angelegen ſein läßt. Die Porzia, das Gegenſpiel des Juden, dieſes geiſt und
gemuthvolle, von dem köſtlichſten Humor uberſprudelnde Madchen, gab Frl. Brand
eine ſehr ung Darſtellerin mit Klarheit, Verſtändniß und guter Repraſentation
namentlich in der Gerichtsſeene; die Neriſſa um zunachſt bei den Damen zu blei
ben Frl. TDitze, die Jeſſica Frl. Patzal, eine jugendliche Schauſpielerin deren
Spiele man ebenſowohl noch Neuheit auf der Bühne Dialect aber auch ein be
deutendes Talent gbmerkt, mit gutem Erfolg. Unter den Freiern ragte Herr Gum

kau (Prinz von Maroeco) ebenſowohl durch außere Reprſäentation wie durch edle
markige Sprache und wurdevolles Spiel hervor. Wir erwahnen noch Herrn Ab
meler als Graziano und Herrn Weigel als Antonio, indem wir bezüglich der

faſt aller übrigen Part]een auf das oben ausgeſprochene allgemeine Ur
heil verweiſen

Dr. Wespe die Perle unter den Benedix ſchen Luſtſpielen fand trotz vor
trefflicher Aufführung am 11. ebenſo wenig ein volles Haus wie Shakſpeare's Kauf
mahn. Die Titelrolle ſpielte Herr Ab meler mit liebenswurdiger Bonhommie,
ein Darſteller der uns in ſeiner Kunſt bereits werth geworden. Die drei Damen
fanden in Fil. Titze (Eliſabeth) den entſchiedenen Liebling des Halliſchen Publi

ums von früher her, Frl. Patzal (Thekla) und Frau von Poſe r (Theudelinde)
paſſende Vertreterlnnen. Letztere vergriff ſich etwas in der Rolle, ſtellte dieſen mit
telalterlichen Blauſtrumpf zu n dar und that überhaupt für die Partie welche

eine etwas ſtarke Färbung nicht allein verträgt, ſondern auch nothwendig hat, gerade
ſo viel zu wenig als Herr e en fur den Adam ein wenig zu viel that.
Im Uebrigen hatte Letzterer köſtliche Seenen, z. B. diejenige mit den „„Glanzeehand

ſchuhen“! u. ſ. w. Herr Alt mann (Zündorf) Herr Weigel (Weilſtein) Herr
Köh ler (Schreier) verdienen Erwaähnung. Das Enſemble war wiederum zuüfrieden
ſtellend. Das Publikum ſpendete reichlichen Beifall. Heute geht eine kleine
aber ſehr bedeutende Novitaät in Seene: „„Gringoire,““ dem die reizende „Verlobung
bei der Laterne! folgen wird.

Zuckermarkt.
Magdeburg d. 12. October (E. Musmann.) Rohzucker. Die Frage

nach Loco Waare war im Laufe dieſer Woche außerördentlich lebendig und würden
Die zum Verkauf geſtellten Offerten ſchlank realiſirt. Der Bedarf war überall vor
herrſchend und überſtleg das Angebot ganz weſentlich. In Folge deſſen fanden auch
Offerten auf Lieferung für die nächſten Monate Berückſtchtigung und haben ver

ſhledene Abſchlüſſe an inländiſche Raffinerieen darin ſtattgefunden. Von Loco
Waare wurden in dieſer Woche eag. 35,000 Ctr. und auf Lieferung ca. 15,000 Etr.
umgeſetzt. Die Preiſe ſtiegen nach und nach um Von Nachproducten
wurde auch einiges zum Export gehandelt. Ordinatre Eryſtallzuckern bedangen 12

12 und felnere 12 13 13
Raffknirter Zucker. Der Markt in raffinirter Wagre war ebenfalls ſehr

änlmirt, Alles was von den wenigen Vorräthen von Broden und gemahlenen Zuckern
angeboten wurde, ging zu ſteigenden Preiſen in andere Hande über und ſind die
untenſtehenden Notirungen dafür maßgebend. Die Woche ſchloß bei reger Kaufluſt.

Syrup loco und Termine 1 und einige Poſten bis zu 19 p. CEtr.
exeluſive Tonne bezahlt
Jaffinade, inel. Faß 15 14 Rohzucker centrif. I. Pr. 12 IIS/,.Melis, ff excl. Faß 142 e weiß e
ditto/ mittel do. do. 142 147 ditto, blond 115
ditto, ordinar, do, do. 14 a. ditto, hellgelbmittel IIIHem. Raffinade/inel. Faß 142 ditts, gelbedunkei 109 107/,2.

Gem. Melis, do. do. 14 13 Nachproduete, eentrift. 9 871.
London, d. 10. Oetober Zucker 6 d. höher gegen letzte Notirung vom 4. d. M.
Stettin, d. 11. October. Die Zufuhren ſeit 27. September betrugen

2603 Faß
Beſtand 27, September 13753

16356 Faß
11. Oetober Vorrath 14643
Abzug in 14 Tagen 1713 Faß
früherer Abzug 30474
Abzug ſeit 1. Januar 32187 Faß

D Erwartet werden 1959n ſchaft dieſer Woche war wieder recht lebhaft beſonders waren kleinere Par
e für den Konſum ſehr begehrt und Preiſe hoben ſich ſucceſſive um
r c und Termin in Loco iſt mit 7 mehrfach gehandelt p.Nov. bez. p. Nov. Dec. 7 bez. v. Dee.e bez.mi etße d. 11. Detober. Beil ſehr bedeutenden Umſätzen in Loco und Der

ch gen Weiſe im Laufe der Woche ca. 2 190 än. Der Watkt war
i un etwas ruhiger doch zeigt ſich aufs Neue vermehrte Nachfrage für Locowaare
An wmtlichen Qualltäten; Termine ebenfalls geſagt und ſchließen bei Zuruckhal
re der Verkäufer feſt zur Notirung. LocoContratt 14 St. W. 1677,
St z e Prima weiß 16 Kleinigkeiten 48 8 p. 100 e höher; Contrakt p.

Ia Nov. Dee. 15 bez. St. W. p. Oct. 18 p. Pov. Dec. 15
k. p. Januar bis April 16 Abzug der Woche 5000 F., Vorrath 40790 F.

Halle, d. 14. Oetbr. D er Jalle, d. 14. Octbr. Der ſoeben erſchienene Jahresbericht der Bremer Han
delskammer giebt auch die Materialien uber die Größe des Bremer n
ſchäfts. Selbſtverſtändlich iſt das Petroleum ein neuer Handelszweig deſſen Ent
wickelung zu verfolgen von Intereſſe iſt. Bremen führte ein:
1861 425 Ctr. Netto Werth 2,323 Ld'or.Thlr., p. Ctr. 5,4 Ld'or.Thlr.

1862 29,400 173,409 5,1863 86,835. 546,766 6,31864 86,788 698,044 801865 92,237 841,446 911866 338,715 2,762,176 8,2 5IJntereſſant ſind die Werthangaben zumal wenn ſie mit den Verkaufsprelſen,
wie Keſelben in den einzelnen Jahresberichten der Preußiſchen Handelskammern für
die Jahre 1864 66 angegeben werden und 1865 ſich bis auf 16 18 Thlr. P. C
beliefen. In dem gegenwärtigen Jahre iſt das Quantum das Bremen ſchon jetzt
bezogen hat, noch weit größer als in den Vorjahren. Daſſelbe betrug

1867 1866 1865Januar März Ctr. 119,843 45,239 20,017
April Juni 77,851 68,279 3,857Julk Septbr. 203,711 56,781 12,373

in 9 Monaten Ctr. 401,405 170,299 36,217.
Jn ähnlicher Fortſchreitung iſt naturlich auch die Ausfuhr;

1867 1866 1865Januar März Ctr. 61,662 33,557 22,583
April Juni 21,703 10,193 4,645Juli Septbr. 121,137 28,972 10,123

in 9 Monaten Ctr. 204,502 72,72237,851.
Wie es ſcheint, wetteifert Bremen mit Antwerpen und beabſichtigt, daſſelbe zu über
flügeln. Sein ſehr umfänglicher und lebhafter Verkehr mit Nordamerika mag das
Hauptmotiv ſein, Antwerpen nicht in dem Maße wie es bisher geſchehen auf den
amerikaniſchen Maärkten aufkommen laſſen zu wollen. Sehr weſentlich mag auch die
im vorigen Jahre erfolgte Eröffnung des transatlantiſchen Telegraphen auf die Ge
ſtaltung des Petroleumgeſchafts eingewirkt haben weil es dadurch möglich ward,
bei Lieferungsverkaufen ſofort geeignete Deckung zu ſichern. Leider ſind alle die
Vortheile die dem Petroleumhandel zu Gute gekommen ſind, faſt ebenſo viele Nach
theile fur unſre ſchönen ſaächſiſchen Mineraldle, und ſie erleiden dieſe Vernach
läſſigung nur unverdlenter Welſe, weil es faſt zur Mode geworden zu ſein ſcheint
die Lampen nur mit Petroleum zu ſpeiſen. Es wird, wenn nicht alles taäuſcht un
ſern Solagrölfabriken nichts übrig bleiben gls die Wahl derjenigen Mittel, welche
z. B. England anwendet, um ſeine Induſtrie vor den Angriffen ſeiner Konkurrenten
zu ſichern und es iſt bekannt daß ſo einfach das Mittel iſt es doch den Zweck
erreicht hat und ſtets erreichen wird.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 15, October

Univerſitäts Bibliothek: Vm. I 1.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus Sxpeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2 Bruderſtr. 13.
Halliſcher Landwirthſchaftlicher Verein. Vm. 11 Stiftungsfeſt in „Stadt

Hamburg. (Vortrag v. Prof. Dr. Stohmann.
Bürger-Rettungs-Verein: N. 5 Generalverſammlung im „Kuhlen Brunnen““.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Biblivthek u. Leſezimmer in der „Tulpe!““,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute Ab. 8 10 im Muünchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Hotel zu den „3 Schwänen!!.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Concerte

Stadtmuſikchor (John) N. 3 in der Weintraube
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug s Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c) 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (2),
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 86 M. Vm. (5, 10 35 M. Vm. (65),
1 20 M. Nm. (P) 7 U. 25 M. Ab. (P) 8 U. 45 M. Ab, (9).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5) 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (P),
6 50 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthend, 11 U. 20 M. Nehts. (7).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 44. M. Vm. 1 U. 44 M. Nm.
7 u. 34 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. (S),
u. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P-- bis Gotha) 11 U. 8 M. Nts.

Personenposten. Abgang von Halle nach:? Cönnern o U. V.
Löbejün 3 N. Nm. Hüerfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14, October

Kronprinz. Hr. Geh. Med.-Rath Dr. Schulze m. Fam. a. Grelfswalde. Hr.
Major g. D. v. Linden g. Edin giRh. Hr. Rittergutsbeſ. Hirſchhoff a. Lands
berg. Hr. Baumſtr. Seidlich a. Breslau. Die Hrrn. Kaut. Hoelſeke a. Char
iottenburg, Hachez a. Bremen, Hädicke g. Brandenburg, Krauſe a. Magdeburg

Koläner King. Frau Romiſch m. Tocht. a. Hranienbaum b. Deſſau Hr.
Fabrik. Kaämmerer g. Deſſau. Hr. Oberſteig. Peter m. Sohn a. Schwiebus.
Hr. Pr. Lieut. o. Weſtphal a. Halberſtadt. Hr. Reg.Rath Jacobk a. Ma
rienwerder. Die Herrn Kauft. Pinkus a. Leipzig Reuter a. Berlin Kramer
a. Erfurt, Gieſeke a. Cöln Mattes g. Gleſen, Goldſchmidt a. Dresden.

Goläner Löwe. Hr. Rent. Schönhaſer a. Stockholm. Hr. Dr. Pelargus a.
EChln Hr. Hotel Schönberger a. Dresden. Die Hern. Kaufl. Winter u.
Lubanter a. Berlin Roſe a. Mannheim Schöneck a. Bremen, Kehl a. Bern

S burg, Runke a. Magdeburg.
Rit v. Brunneck a, Kaſſel. Hr. OBergRath u.in Je Hwuürgermſtr. Koch a. LeipziStadt Hamburg. DeHr. Juſtizrath et g. Ablebenr e e rn eeh. in.Ra reiesleben a. Dr.e Searuh Decker a. Kaſſel. Frl. v. Beeres a. Riga. Die Hrrn.

Kauft. Blumenthal, Liebert, Goldſteln u. Runge a. Berlin. Pleper g. Na
vensburg g/B., Fuürſtenberg a. Magdeburg ſaß a. Hirſchhorn, Gellert a. Hel
delberg, Avel a. Breslau, Jordan g. Darmſtadt.

Hente's Mötel. Hr. Chemik. Petermann a. Dresden. Hr. Arzt Dr. med.
Kellermann g. Sondershauſen. Hr. Polizei-Comm. Knauth a. Mühlhauſen.
Die Hrru. and. theol. Zimmermann a. Grabow u. Faſch a. Mehrenthin.
Hr. Hekon. Schröder u. Hr. Muhlenbaumſtr. Schröder a. Dommitzſch. Hr.



an der HalleCaſſ. Bahn.

l Hr. Stud. med. Schraven a. Uedemm. Hr. EifenbahnStamm-Aet en. AachenMaſtrich. 830 Altong KielSang n r v Factsr g. ESalzmunde. Die HergtſchWarkiſche 1415 BerlinAnhalt-218 Berlin Gbellzso. Derlin ver
Hrrn, Kauf Friedlander a. Halle a/S. Reichenhenn a. Deſſau Gundermann dann 218 Berlin Stettin a. BreslauSchwejdnitz 18a. EdlnMinden 199

Gladbach, Meyer a. Nordhauſen Wilke g. Magdeburg Thorweſt. a. Con ToſelOderberg 69. Magdeburg Halberſtadt WMagdeb. Halberſt. Stam in ſ
nern Woſſidler a. Stettin Leſſing a. Elberfeld, Sahlmann a. Nürnberg, Ber Prior. Pordbahn a4 HOberſchleſiſche 193. Oeſterreich. Franzoſen 126
tinger a Ulendorf, Bergmann a. Halberſtadt. Defſterr. Lobarden 95 Rheiniſche 115. RheinNahe 26 Khüringer 1267

Goläne Wosg. Hr. Stud, theol. Eſch g. Dulsburg. Hr. Beamt. Stephan m. Warſchau Wien 61. 3Fam. a. Halle aS. Die Hern. Kauft. Schoenberger a. Coblenz, Branden Banken. Preuß Hvov. Aetien 108 n
durger a. Berlin, Fabian a. Leipzig. g e n Lang Wien 81 Laug London Lang Amfer de

c dam Lang ParisTelegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens. Tendenz matt, Schluß feſt.

14. Oet 1867. eBerliner nd Börſe. Berliner Getreide Börſe. dJnländiſche. Fonds. 5 Pr Staats Anleihe 102 e do 97 Roggen. enden wekchend. Leo 73 Laufender Monat 72 Herbſt 72 de
4 do. Staatsſchuldſcheine 83 4 HyvothekenCertiſteate o Fruhjahr 69Ausland ſche Fonda. Heſterr. 60er Looſe 6er r et e e e Tdchen Les s Laufender Monat 26 Herbſt 26 fi

Anleihe H21, Jtalteniſche Anlei Amerik. Anleihe 74 piritus. Tendenz geſtiegen. Locv 26 2 36 Herbſt 26e e e Fuündigung 130,000 Quart. e zia e w w dih z 6Bekanntmachnugen. e rnänäL. 26 2 gSo eben erschien und ist in Halle in der General-Agentur General Agentut r

Pfeſferschen Berchhandlung kür kür Ezu haben: Saohsen Sachsen nI Ia len der Königreich und Proyinz) önigreieh und Proyine) ndas Jaht 1868 Whiiringen Whüringenin Gesehäfts u. Nocizvueh für Baumei- Sraunsekweis, Altenburg ne Altenburg
ster, Zimmer und Maurermeister und alle ung t v a Wübrigen e e sowie für In- Dresden, Dresdenkern e W. Delbrück W. Delbrück rrer 2 7*Für das Diakonſſen Haus in Halte vie Lebens-Versicherungs-ctien-Gesellschaft zu Stettin.
ein unverheiratheter Krankenwärter, der zugleich ital illt ze e Grund-Capital: Frei Millionen Chaler Prenßiſch Conrant.
uten Zeugni verſehen iſt, zum 1. December e een ugniſſen verſehen iſt, z Mässige Prämtensätze.
T t Schmeil, Schülershof 15 sSchleunige Ausfertigung der Policen. e1 Amme ſucht Fr. meter e Harlehne auf Policen. e1000 bis 10,000 ſind auf gute Aer T Prompte Auszahlung bei Wodesfällen, rothek auszuleihen dur 5 e 2ent S Huffer Niemeyerſtr. 7. S m Monat September sind eingegangen e

See e 2594 Anträge auf 1. 258, 992. eh e rer eng S Aahrliche Bin nahmen I. 416, 812. eohne tet nene h en et 32 Versichertes Capital 44, 429, 108. 253a et r S 2 Hoffmann brt s Bis 31. December 1866 bezahlte Versiche- 15599.202 a z

e J e e e ewohnhaft kl. Ulrichsſte. Nr. 26, 2 r. im Hoſe ne e Zrechts. Prospecte und Antrags Vormulare durch die Agenten S 2 v
a und durch das 832 4Morrisong Gichtwatte Rureau der General Agentur Zu Malie, Domplat- Mr.

in Paquets à 7 u. 4 echt nur bei Herrn Georg et mer IOtto Henkel.Garantie für reine Eacio ind gern Vaterländische Peuer- Versgicherungs-Actien-
e

MVorzügliche Chocoladen Gevellschaft in PElberfeld.
aus der DampfChocoladen und Zuckerwaaren Dem Wundarzt Herrn Krieckrich Ohrästian Rust zu Holdenſtädt, Kreis
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz Sangerhauſen, iſt die Agentur obiger Geſellſchaft für Holdenſtädt und Umgegend übertragen
Stollwerck in Esln a Rhein empfehle zur worden, und bitte ich in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben wenden zu wollen.

gefälligen Abnahme beſtens Halle, am 11. October 1867.Alsleben. O. Kolbe. Apotheker. Wilh. Kersten, Haupt Agent. m
Ein gewandter, lebhafter und fleißiger

junger Mann von auswärts, welcher
ſeine Lehrzeit erſt kürzlich beendet hat,
gute Zeuguiſſe beſitzt und eine ſaubere
Hand ſchreibt, wird für ein hieſiges De
tail Geſchäft zum I. Januar 1868 als
Commis geſucht. Schriftliche Meldun
gen denen Abſchrift der Zeugniſſe beizu
fügen iſt, unter A. B. 5. wird Herr Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. weiter
befördern.

Für eine Cigarren und Tabacks- Hand
lung einer größeren Provinzialſtadt wird
zum J. Januar 1868 ein gewandter, gut
empfohlener junger Mann als Reiſender
geſucht. Etwaige Meldungen mit Ab
ſchrift der Zeugniſſe unter Adreſſe A. Z.
nimmt Herr Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. entgegen.

12 eiſerne Förderwagen, 14 Spur,
à 2 Ton., Patentachſen, wenig gebraucht, ſind
als übercomplett billig zu verkaufen auf
Grube „Kupferhammer“ b. Ober Röblingen

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen
auf Gebäude, ſowie Mobiliar Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrik
Geräthe und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien, ohne irgen
eine Nachzahlung auf beliebige Zeit von einem Monat bis zehn Jahre, und werde bei An
fertigung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Den Hypothekgläubigern wird durch H. 7 der PoliceBe?ingungen Schutz bereitet.
Holdenſtädt bei Sangerhauſen am 13. October 1867.

Friedrich Chriästäan Rust.
Preußiſche Nenten Verſicherungs- Anſtalt.

Der Kaufmann Herr Hugo Quooſz, Firma: W. A. Pfordte in Bitterfeld
iſt zum Agenten unſerer Anſtalt veſtellt.

Berlin den 30. September 1867.
Direktion der Preußiſchen Nenten Verſicherungs Anſtalt.

Das Haus auf dem großen Schlamm Nr. S, worin ſeit Jahren eine
flotte Reſtauration betrieben iſt, will ich verkaufen. M. Kör ding

RBruchbaudagen, Mutterkrängze,
ſowie alle chiürurg. Gummmifabrikate empfiehlt

Pr. Baum göre,chir. Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt,

Hallgaſſe 2. eAlle Sorten Spräützen, Douchen, CIysopompen, Irrigateure empfiehlt

zu billigen Preiſen r. Baum

2

In einem umfangreichen Man S

ans

e n 55 kterialgeſchäft wird zum ſofortigen Antritt ein Seine Werkſtatt für orthopäcdiseche Maſchinen hält beſtens empfohlen

geſucht. Näheres durch r. BaumS Snntag in Schloß Heldrungen. Meine Wohnung und Comtott iſt Jch ſuche eine freundliche Wer
Dreizehn Stück junge Schaafes zur Jucht jetzt kleine Ulrichsſtraße Nr. 26, zwei nung von A bis 5 Stuben mit Zube. d.

ne ſind in Oberrißdorf Nr. 21 zu Treppen. C. A. Hofmann. hör und erbitte mir gef. Offerten
Lerkaufen Vermittlungs u. Placirungsbureau. mit Preis. Zum pe-



im vorige

darf, in wel

großer Weisheit

nicht blos unſere bisherigen Geſinnungsgenoſſen,

Wahlaufruf
die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes.

Zum dritten Male in dieſem Jahre ſind wir zur Wahl von Abgeordneten berufen. Das
n Jahre gewählte Abgeordnetenhaus hat aufgelöſt werden müſſen weil der um die

neuen Provinzen vergrößerte preußiſche Staat eines neuen einheitlichen Abgeordnetenhauſes be
chem jeder Abgeordnete zur Vertretung des Ganzen berufen iſt. Mit der am erſten

J eingetretenen Verſchmelzung der neuen Landestheile mit den alten hat eine neue
Periode preußiſcher Geſchichte begonnen und wir ſind nunmehr berufen, jeder zu ſeinem Theile
dezu mitzuwirken, daß ein Abgeordnetenhaus gewählt werde, das geſchickt iſt, an der Löſung
der dem preußiſchen Staate geſtellten Aufgaben mitzuarbeiten.

Wenn Preußen in ſeiner Staatsregierung Männer beſitzt welche Jahre lang ihren Plan
für die Größe Preußens unter den heftigſten Anfeindungen feſtgehalten und endlich glücklich durch
zuflihren wußten wenn es um dieſe Männer von der ganzen civiliſirten Welt beneidet wird, ſo
Hlrbe das preußiſche Volk widerſinnig handeln wollte es dieſen Männern Hinderniſſe in
den Weg legen. Dieſe Männer der preußiſchen Staatsregierung haben dadurch daß ſie die
glücklichen Ereigniſſe des vorigen Jahres vorbereitet haben daß ſie dieſe Erfolge mit eben ſo

und Mäßigung als Schnelligkeit zur glücklichen Neugeſtaltung Deutſchlands zu
benutzen verſtanden daß ſie die Sehnſucht aller Deutſchen nach Wiedererſtehung deutſcher Größe
Und Macht ihrer Erfüllung nahe gebracht haben indem jetzt ſchon die deutſche Nation geachtet
unter den Völkern Europas daſteht, nicht blos gerechten Anſpruch auf den Dank aller Preußen
erworben, ſondern ſie haben auch bewieſen daß ſte in der Geſtaltung der innern Landesverhält
niſſe ebenſo vorurtheilsfrei und klarſehend als thatkräftig ſind

Es iſt nun Aufgabe der bevorſtehenden Wahlen die günſtige Lage der Gegenwaxt, indem
ſich Preußen und mit ihm Norddeutſchland. in einem friſchen kräftigen Aufblühen befindet, wäh
rend ringsum nur Verlegenheit und Verwirrung herrſcht, zu ſichern. Noch ſind die neuen Zu
ſtände nicht überall feſtgewurzelt, noch denken die Feinde Preußens daran ihm die errungenen
Früchte zu entreißen und Deutſchland wieder zu der traurigen Schwäche innerer Zerriſſenheit zu
rückzuführen; darum iſt Vorſicht noth. Das glücklich Errungene bewahren und die Anſchläge
der Feinde vereiteln, können wir nur durch kräftige Einigkeit im Jnnern. Darum bitten wir

ſondern alle patriotiſchen Preußen, ſich mit
uns bei den bevorſtehenden Wahlen dahin zu vereinigen daſs nur ſolche Abgeordnete
gewählt werden, von welchen eine aufrichtige und kräftige Unterſtützung
der Regierung zu erwarten ſteht. Zugleich bitten wir unſere Freunde nicht durch die
wiederholten Wahlen in ihrem Eifer zu ermüden, ſondern zu bedenken, daß das Wohl des Va
terlandes unſere Thätigkeit fordert, und daß ſelbſt die Mitwirkung des einzelnen Bürgers von
entſcheidendem Einfluſſe ſein kann.

Gehen wir daher mit der freudigen Zuverſicht an dieſe Wahl, daß es der gemeinſamen
Wirkſamkeit aller treuen Preußen gelingen werde, ein Abgeordnetenhaus zu wählen, das in Ge
meinſchaft mit der Staatsregierung das Glück die Macht und die Ehre Preußens mehren werde.

Halle den 14. October 1867.
Th. Eiſentraut. Dr. Roſenberger. Dr. Stephan. Dr. Adler, Conrector.

Dr. v. Beurmann, Oberpraſident a. D. auf Oppin. Dr. Blaſius Geh. Med. Rath.
E. Brod korb Kaufm. Broniſch, OberſtLieut. a. O. Dr. Colberg, Kreisrichter.
Eichert, Bankdirektor. Dr. Ewald, Privatdocent. Jul. Fricke, Buchhändler.
v. Hauſen, Major a. O. Hellfeld, Juſtizrath E. Helm, Zimmermeiſter. F. W.
Helm, Zimmermeiſter. N. Jäger, Lehrer. Koch, Major a. D. Dr. Kramer, Direktor
der Franckeſſchen Stiftungen. Krobitzſch, Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk, Landrath des
Saalkreiſes. Dr. Leo, Geh. Reg.-Rath. v Madat, Oberſtl. ar O. Louis Mertens,
Kaufm. v. Rauchhaupt, Major a. O. Reineck, Major a. D. v. Schlegel,
Hauptm. g. O. Schlenker, Lehrer. Dr. Schrader Direktor. v. Stein, Oberſtlieut.

z O. Tiſchmeyer, Stadtkämmerer. Dr. Wahlſtab, Stabsarzt a. D.
Dr. Wiegand. Dr. Wuttke, Profeſſor

Photographie Ab von 6 bis zum feinſten bei
Hermann Reinicke, gr. Ulrichsſtr. 52.

an

October d.

2 Zäündnadel Pederhalter
e empfiehltC. W. Ritter gr Ulrichstr. 42.

Mauersteine, s pr. M. abzu-
lassen. Dr. R. e Brüderstr. 15.

Speiſeteller von ſchleſ. Porzellan in coni
ſcher Façon empfiehlt à Dutz 1

Gustav Werber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Dienstag früh rüschen See-
dorsch bei O. Wiebach.

Aecht Bayr. Bruſt-Malzzucker em
pfiehlt Reinhold Kirſten.

Friſche Thüringer Salzbutter em
pfing und empfiehlt

Reinhold Kirſten.
Sehr ſaftige delikate Walters-

häuſer Röſtwürſte, à Paar s r pr.
Dutz. 16 fortwährend friſch bei

BoteFette Kieler Sprotten, fette
Kieler Bücklinge Stralſ. Brathe
ringe à St. 8 u. 9 große neue Neun
augen à St. 3 u. 4 Mal Citronen
à St. 9 u. 1 W empfing O e.

Täglich friſche Lerchen und Kram-
metsvögel empfiehlt O. FRislIer.

Friſch geſchoſene Haſen und Reb
hühner kauft zum höchſten Preis

O. FHüilker am Markt.
Friſchen Seedorſch

empfing ſoeben

C. Müller am Markt.
Eine Engliſche Dogge

wird zu kaufen geſucht, muß aber ſehr wach
ſam und ſcharf ſein.

Fleiſchergaſſe Nr. 5, Parterre.
Eine brauchbare Wäſchrolle wie auch ein

guter Rollwagen, ein und zweiſpännig zu
fahren, ſteht zum Verkauf im

Gaſthof zum goldenen Pflug.
Hänge und Wandlampen, Leuchter, Kro

nenleuter, ein Jnſtrument (Stugtzflügel), ein
eiſerner Ofen ſtehen billig zu verkaufen Leipzi
gerſtraße Nr. 41.

Lotterie Looſe l i u 2 es Mverkauft u. verſ. L. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2.

Johann Andreas Hausohild's

vegetabiliſcher Haarbalſam.
Dieſes berühmte, durch viele Tauſend Dankſchreiben von Perſonen aller Stände

anerkannte, von hervorragenden medieiniſchen Autoritäten empfohlene und von faſt ſämmt
lichen Höfen Europas regelmäßig bezogene Toilettemittel gegen das Ausfallen der Haare
und zur Wiederherſtellung des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen
Scheiteln iſt in großen Originalſlaſchen à 1 l. à 20 M S. 10
in alle a/S. ällein echt zu haben

Goiſſeur August alcke,
gr. Märkerſtraße Nr. 2, dicht am Markt.

Halle a/S. den 15. October 1867.
P.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit bigem Tage an hieſigem Platze

Nr. 58. Geiſtſtraſte Nr. 55
ein

Schnitt w aaren-Gescheiſt
Aöſfne und halte dieſes Unternehmen beſtens empfohlen.
n Durch reelle und prompte Bedienung hoffe ich das Vertrauen des mich beehrenden Publi

s zu erwerben. Hochachtungsvoller ed 9 gr. Hauf. Grubendüng. 5 verkaufen aus Eine große junge neumilchende Kuh mitedem
Hofe zu fahren Alter Markt Nr. 11. Kalbe iſt zu verkaufen in 3ſcherben Nr. 32.

Geſucht
8000 zu 69 Zinſen und ſonſtigen günſti
gen Bedingungen zur erſten Hypothek auf ein
ländliches Grundſtück von mehr als doppeltem
Werthe.

Gefäll. Adr. sub A. 10. poste restante
Halle a/S. höfi. erbeten.

Ein anſtändiges Mädchen, 23 J. alt wel
ches in der feinen Wäſche Schneidern, Plätten,
Kochen erfahren und in jeder häusl. Arbeit Be
ſcheid weiß auch die beſten Zeugniſſe hat, ſucht
ſofort oder 1. November eine Stelle. Näheres
Scharrngaſſe Nr. 5.

Ein junger Oeconom, der im Rübenbau nicht
unerfahren, mit guten Atteſten verſehen ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Januar
k. J. eine Stelle. Die Abreſſe zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling kann unter ſoliden Bedingungen
eintreten beim Sattler und Täſchnermeiſter E.
Abel mann größe Stäinſtrage Nr n

Große Niederlags Räume ſind zu vermiethen
Große Steinſtraße Nr. 51.

Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht Stel
lung als Wirthſchafterin oder zur Stütze der
Hausfrau. Näheres ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. z

Eine Kutſche verkauft
Otto in Naundorf bei Salzmünde.

Die Beleidigung gegen Bremme nehme ich

zurück DOhme.



e

Zur gefälligen Beachtung, und zur Erleichterung des gegenſeitigen,
die Benutzung meiner Leihbibliothek betreffenden Verkehrs, erlaube ich mir

nachſtehend die Vorrede zum zweiten Nachtrage des Hauptkataloges der
ſelben zu veröffentlichen.

Jm October 1864 wurde die Bibliothek gegrundet und in der kurzen Zeit ihres
Beſtehens um mehr als 3500 Bande vergrößert. Alle Werke ſind neu angeſchafft,
keine alteren Bücherſammlungen angekauft, oder etwa billig zu erwerbende, nur zur
Ausfüllung dienende, im Preiſe herabgeſetzte Romane eingereiht. Mein ernſtes Be
ſtreben war darauf gerichtet dem Publicum die werthvolleren Erſcheinungen
früherer Zeit und alles Neue zu bieten nicht allein jeder Geſchmacksrichtung
zu genügen ſondern auch den gerechtfertigten Wunſch, die Novikaten ſof ort
kennen zu lernen, nach Kräften zu erfüllen.

Die ſeit Begründung der LeihBibliothek erſchlenenen Nacht räge zum Haupt
kataloge derſelben welche die bedeutenden Anſchaffungen innerhalb dieſer Zeit
nachweiſen, werden meine geſchaätzten Abonnenten uüberzeugen, daß ich darauf bedacht
bin, die Bibliothek durch Werke gediegenen Jnhaltes und bleibenden Werthes plan
maßlg zu bereichern, den Anſprüchen der Zeit folgend und dem Leſerkreſſe entſpre
chend, für den ſie beſtimmt iſt.

Bücher von erhöhtem Intereſſe habe ich ſtets in mehreren Exemplaren, Frey
tag's verlorene Handſchrift z. B. vierzehnmal angeſchafft.

Die Ausgabe und der Umtauſch der Bücher ſollen ſtets mit der aufmerkſamſten
Bereitwilligkeit vollzogen werden und ſpeelelle Wunſche wie bisher nach Möglichkeit

Beruckſichtigung finden. Bei der größten Punktlichkeit und Zuvorkommenheit iſt der
Bibliothekar aber nur dann im Stande ſeinem Abonnementenkreiſe vollſtändig zu ge
nuügen, wenn dieſer ſelbſt hierzu freundlichſt behilflich iſt und die geringfügigen, aber
trotzdem fur die Ordnung des Inſtituts und die prompte Bedienung in demſelben
nothwendigen Bedingungen einhalt.

Leihbibliothek vo Hermann Tauush in IIalle,
grosse Steinstrasse 63,

en h S u der an ſeltner weeine größere Anzahl von ern erhalten muſſen, iſt einmere werzeichnis eerre e v ſſen/ iſt ein ansführliches
n anderer Punkt der auf das Nachtheiligſte in das Ge veingreift, iſt der ſeltene Umtauſch der Bücher der oft ſo egererat t

Reclamationen Bücher in den Händen von Leſern oder richtiger Nichtleſe kroß
nate lang bleiben und ſo den Verkehr hemmen. Es iſt ſehr pei
Zeit in welcher das Buch unbenutzt war einen Betrag zu beanſpruchen und d
noch mußt des Prineips wegen ſtreng darauf gehalten werden daß fur jedes W er
gleichviel ob daſſelbe getauſcht wurde oder nicht, die Leſegebühren vollſtändi
werden. Es liegt daher im Intereſſe der betreffenden Leſer, das nicht mehr be
Buch rechtzeitig zuruckzuſenden oder ſofern es verloren gegangen e gut
Wiederanſchaffung anzugeben.

v e die und re h e das Conſerviren der Bücher. Das
eußere derſelben, wenn es gelitten hat, kann nach oberftachl chwieder reſtgurirt werden, die flächlicher Anſicht ſchnell

oder befleckte Bogen entſtehen und dem Auge des

chſeln können und deshalb

Nüm

wird, daß

nlich, für dieſe

erf
g bezahlt

s alsbald

nnern Mangel aber, welche durch verlorenBbllethekurt nur zu äft u
können allein durch die freundlichen Angaben der Leſer gehoben werden
jede einen ſolchen Defeet betreffende mir guütigſt gemgchte Anbelge mit dann
benſten Danke aufnehmen und ſogleich das Fehlende erganzen. ge

Eine Leihbibliothek kann ihrem Zwecke nur dann entſprechen, wenn von Seite
der Leſer dieſe eben aängedeuteten Punkte inne gehalten werden vhne dieſe leicht
erfuüllenden Bedingungen ſind alle Bemühungen mögen dieſelben auf den umfaſen
ſten Bücheracquiſitivnen und der ſtrengſten Ordnung beruhen vergeblich.

Jch wage es, geſtützt auf meine Erfahrungen,
ſchaftszweige eine größere pedantiſche Ordnung ſtattfinden muß, als in einem Bücher
LeihIJnſtitute, und wenn auch hier und da eine ſolche ſtriete Einhaltung der zu
Srunde gelegten Normen nicht gebilligt werden ſollte, ſo muß
Expedient ſtets das Intereſſe des Allgemeinen, d. h. ſowohl des geſammten Leſer

zu behaupten daß in keinem Ge

ein gewiſſenhafter

Inſtitut
Mo

In der Art einer LeihBibliothek liegt es daß trotz Aufnahme der Novitaät en kreiſes als der Bibliothek im Auge behalten und eher einen oder den anderen ge I
in mehreren Exemplaren der Expedlent bek der größten Aufmerkſamkeit oft nicht im ſchatzten Leſer augenblicklich nicht befriedigt ſcheiden ſehen als den Gang des G
Stande iſt, die ausgeſprochenen Wunſche ſogleich zu befriedigen. Es iſt daher zen ſtören laſſen.
In beiderſeitigen Intereſſe den zurückageſandten Büchern ſtets ein reichhalti es Die freundliche Anerkennung, welche meinem Bemühen zu Theil arg
Verzeichniß in welchem die zur Leetüre gewünſchten Nummern verzeichnet ſind. und die große Kundenzahl welche meine Handlung mit ihren Auftragen beehtt,
belzufügen und die am meiſten begehrten beſönders hervorzuheben. Hierdurch wird laſſen mich glauben, daß die Einrichtungen, welche meiner Leihbibliothet zur Baſt
einem doppelten Zwecke genägt. Die Dienerſchaft, der ſehr oft der Umtauſch an dienen, die richtigen ſind und daß mein Beſtreben die Wünſche der Abonnenten
vertraut wird vergißt entweder die ihr aufgetragenen Vüchertitel oder giebt ſie nach allen Richtungen hin zu befriedigen, Anerkennung gefunden hat. 9
größtentheils in einer ſo ſchwer verſtändlichen Weiſe an daß das Gewünſchte oft So werde ich denn aufgemüntert durch ſo viele Beweiſe mich ehrenden Ver S
nur aus dieſem Grunde nicht verabfolgt werden kann. Unverdienter Weiſe wird trauens ungusgeſetzt bedacht bleiben, meinen Abonnenten nicht allein unterhaltende, F
dann der Expedltlon die Schuld beigemeſſen. Dergleichen wird durch ein ſolches ſondern auch belehrende Leetüre zuzuführen und in denſenigen literarſſchen Gebteten,
Verzeichniß vermieden. welche in das Bereich einer LeihSiblivthek gehören und r die ch kein Buch uAndererſeits behält der Expedkent durch daſſelbe ſtets die Wunſche der Leſer vor volksthumlichen Gewande vorfinde Werke von rein wiſſenſchaftlichem Geprage auf ir

Augen kann ſie nach und nach effectukren und lernt dabei den Geſchmack eines nehmen. IJeden kennen, ſo daß es ihm möglich iſt, ſofern die Auswahl der Bücher ihm ein
J lle, im Oetober 1867.mal überlaſſen bleibt oder er Neuigkeiten, die noch nicht Aufnghme in den Kata Ha Hlogen finden konnten, bellegen will, ſtets das Richtige zu treffen. Bei auswarti Herm. Wausch, Buchhändler. I 2

3 für Herren und Damen werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt beiMilzhüte August Berger Ranniſche Straße Nr.

Stepp- t billigſt bei uEr nnandsehuun in großer Auswahl bei
ShIipse, Shawis, Oravatten ver F. u
Mosenträger, Sträammpfbämcler empfiehlt zu billigſten Preiſen

F. er Leipzigerſtraße 98.
Neuere Zuſendungen in armen Gonſection, äls:

Jaquettes, FPaletéts ind Räöclev,
in den menesten agons, ſind bereits wieder eingetroffen und en
pfehle ſolche ganz ergebenſt. S. Fiüntus. G

ter VI. Braun Markt und Leipzigerſtraßen Ecke Weintraube. 2
Es iſt mir gelungen, auf der Leipziger Meſſe eine große Partie Heute Dienstag den 15. October vo

guter wollener Kleiderſtoffe Grosses Concertan mich zu bringen und verkaufe dieſelben unter der Hälfte des Koſtenpreiſes. Mit zur Aufführung kommt
I. Erauum, Markt und Leipzigerſtraßen-Ecke. Fantaſte a. d. W e argarekbe h

See z von Gounod.e e Anfang 3 Uhr. E. John.Oberhemdenvon Flanell empfiehlt das Neneste in nur guter Qualität und vollkommener Grösse einS. I. MHaberkern, gr. Ulrichsſtraße 56. Familien Nachrichten. 3
Feinſte Stearin- u. Paraffſinkerzen im Pack, Todes Anzeige.echte ohinesische Thees, ausgewogen, en Sr9 Preiſen Am 7. d. Mts. nahm der allmächtige Gott bur

bei II. WDittler, gr. Ulrichsſtr. J. meine liebe Frau Karoltne, geb. Kuckenburg
Cigarren u. Tabackhandlung. im noch nicht vollendeten 39. Lebensjahre nach r

S tägigem Kranken ich, nachdem ſte michDer Mansſelder Bauern- Verein n d n r
t u ha s nochverſammelt ſich Mittwoch den 16. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr in Schwittersdorf zu einer kleinen Mädchens erfreut hatte. Sech h

i i unerzogene Kinderchen ſind durch ihren Tod zu„außerordentlichen Sitzung. anerkoen Waiſen ſener Mit ſchwerem den
Adendorf, den 11. Octbr. 1867. Dr. M. Bauer, Vorſitzender. Herzen theile ich hierdurch r und Be 7

2 j kannten dieſe traurige Nachricht mit.San Restauration, Paradeplatz Nr. Ober Esperſtedt, den 12. Oetober 167
empfiehlt ihren Mittagstiſch, ſowie Speiſen à la Carte zu jeder Tageszeit. Friedrich Ackermann, Gutsbeſitzer

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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